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Die Superschurkenschule 


Eine packende Geschäftsidee uno 
Schattenseiten des Glücks } | 


Bürgermeister um jeden Preis „/ 77 FE 


vr ge \J 








ie jeder weiß, ist Dagobert Duck, 

mein geschäftstüchtiger Erbonkel, der 
reichste Mann der Welt. Daniel Düsentrieb 
hingegen produziert - meist sogar ohne 
Bezahlung - eine bahnbrechende Erfindung 
nach der nächsten. Was aber, wenn der eine 
plötzlich das typische Verhalten des anderen 
annimmt und umgekehrt? Ist das möglich? 
O ja, denn dank der etwas unausgereiften 
Hirntauschhelme des genialen Ingenieurs 
wurden die Persönlichkeiten der beiden 
unbemerkt gegeneinander ausgetauscht. z 4 
Und schon geht alles drunter und drüber! | Ä 
Zum Glück für alle Beteiligten wird Fräulein Rührig misstrauisch ... 
Durch einen dummen Zufall entdeckt Onkel Dagobert in meinem Haus 
das Geheimversteck von Phantomias. Zum Glück folgert er, dass ich den 
Superhelden als Untermieter aufgenommen habe. Da er somit aber auch 
sein Mieter ist, soll er ihm einen „kleinen Gefallen“ erweisen. Maßlos, wie 
mein Onkel nun mal ist, präsentiert er eine lange Liste von unangenehmen 
Tätigkeiten, die Phantomias für ihn erledigen soll. Ihr könnt gespannt sein, 
denn ich habe wirklich alle Hände voll zu tun, um aus dieser Nummer 
einigermaßen ungerupft wieder herauszukommen. ... 





Puh, das war knapp! Alles Gute und bis bald! fur Donna ), | 


—— 





Der Herr Duck erwartet 


| „Sie bereits, Herr Düsentrieb. 


er Ä A f Danke, 
Al Fräulein Rührig! 
m 


Guten Tag, 
err Duck! Ich... 


wissen doch }J 
gar nicht, 
was ich 


" Und das 
--2% istmein 
= letztes Wort! 


| Was werden Sie wohl wollen? 


Geld natürlich, wie alle! 





Sie irren sich, mir ist 7 
es überhaupt nicht um 
Geld zu tun. g 


Dann bin ich 


Wissen Sie, ich habe 
sogenannte Hirntauschhelme erfunden. 


Damit kann man die Individualitäten zweier j 


Körper zwischen ihnen austauschen. 


N erleichtert. 


Yılas ich viel 

eher brauche, 
ist Ihr | 

Diamant. 


will ihn ja nicht kaufen, 
sondern ausleihen. Für die 
Wissenschaft! 


| Hintauschen 
ist leicht, aber für den Hertausch in die 
Normalität braucht es Diamantkraft! 


= 





Ein Diamant von 100 Karat müsste es ” kastaht — Chance von \ 
tun. Und machen Sie sich keine Sorgen fünfunddreißig Prozent, dass 
um Ihren wertvollen Stein, Herr Duck. | 


Nach 
meiner 
Berech- 


Ä haben eine ) Aber was ist mit der \ | 

‚hundertprozentige A Wissenschaft? Wen schert die Wis- 
Chance auf SIT \senschaft? Kann Ihr Dings- 

einen Freiflug! # AD 4 ’” da Geld verdienen? 


r— 













So wenig wie mit 













ich gebe zu, der Gedanke ist mir im 


allen anderen! Sie | # 
Zusammenhang mit dieser Erfindung nie u Sind... _ 0 eher 
gekommen. ae 
7.2, [IvYTT 
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Wenn dieser Apparat Banausen könnten Fein- 
wirklich funktioniert, ist er geister an ihrer statt in die 
ein Vermögen wert! 
im eigenen Körper! 


„Willensschwache Damen 
könnten eine Freundin 
stellvertretend zu einer Diät 
verdonnern..." 


Bitte ne Erst wenn wir EASLTHI! feel 
| Be  , r | | | versprochen, für mich 
Daisy! Nur | oh \ zurückgetauscht e | 


A | | N | abzunehmen! 
einen Bissen! j > n — 


Ach, was verschwende ich meine [| Sie beleidigen 
finanzträchtige Fantasie! Wahrscheinlich| | mich? Also führe ich 
funktioniert der Apparat gar nicht! > den Beweis! __ 





Noch haben Sie Ich will Sie nicht am 
die Wahl! Soll / _ Versagen hindern. 


Sie werden sich \ 
wund... aaaahl / 


Pay Mein armer Fräulein Rührig? Schicken Sie — 
Kopf! Das geht / die Wachen! Ich möchte, dass... $ Düsentrieb | 


zu weit! sofort 





Ich wünsche, dass er den Geld- 
speicher in den nächsten 100 Jahren 


| legen Sie Hand Befehl 
| an mich? vom Chef, Herr 
> Düsentrieb! 


1% ohnmächtig! 


Brillant erkannt, 
Einstein! 


Aber was reden Sie 
da? Er ist doch nicht |} 
ich! Ich bin... bin... 





7 Sie glauben 


Ein Fall von Persänlich- ö 
mir doch, 


| keitstausch! Eristichund 
ich bin er! Äh... = 


Be 


„erwischt sie der 
Kurzschluss. 


Herrje! Ich fühle mich nicht 
wie Dagobert Duck, aber 
ich bin offenbar trotzdem 

er. Spiegel lügen nicht. 


Tja, so geht's halt mit | rd 
den Leuchten! Eines 
"schönen Tages... _“ | 
II 


Stöhn! Herr 
Duck? Aber ich 


Aufwachen, - J 
“. Bin nicht... 


Herr Duck! 


schaftliich 
erwiesen. 






















Frei? Dagobert 
Duck nimmt nicht 
frei... oder etwa 


Sie klingen gar nicht wie 
Sie selbst, Chef. Vielleicht 
sollten Sie freinehmen? 












f Vielleicht, 
äh... sollte ich 
Geld zählen? | 






Ich würde Ihnen 
zu einem Sprung in 
Ihre geliebten Münzen raten! 






bitte Sie! Denken Si 
an die Verletzungsge- 2 
_ fahr! Münzen sind... F- 











Prozent härter 
als Wasser! 
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Hm! Das Zählen von Hand ist 
viel zu zeitaufwendig. Für derart 
stupide Tätigkeiten müsste es doch 

| mechanische Mittel geben. 


Dazu fällt mir 
bestimmt etwas ein. } Herr Duck mag seine 
Lieblinge nicht rmehr von 


— Hand herzen? Das gibt... 


Gleichzeitig, 7 
in Herrn Was für eine 


Düsentriebs Rumpelkammer! 
La | 
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„Mir sehr zu 
denken. 





Wenn der Herr Ingenieur zu sich kommt, 
wird er das Missverständnis aufklären. Der- 
weil mache ich mich etwas nützlich. 


U 4 #7 Ein elektronischer Hänge- \w Was für eine 


] mattenstraffer? Eine essbare geistige Quietschente 
A h N RR Untaaitkar! gibt den Quatsch in 
Dt "m HR, \ 
. Hi 


in 


Herr Düsentrieb, vergessen Die macht mich reicher als 
sie die essbare Limodoss, die meinen knausrigen Knickeronkell 
ich bestellt habe! Ich hab eine « | | 

| viel bessere Geschäftsidee! 
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Sie müssen nur etwas erfinden, das | f Dei... äh... Ihr Versuch, Geld 


doch mit Sinn und Verstand! 


Nichts offenbar. Also 
erkläre ich es Ihnen. Sie legen 
| 100 Taler auf der Bank an... 
zagt, äh... =— 
sagt mir das? 


W | £ 
er LiF 


„dafür bekommen ir Das summiert Sie sind ein Genie, Herr Düsen- 
Sie Zinsen. Dielegen „ sich mit der Zeit trieb! Das mache ich! Vielen Dank! 
| Sie wieder an und ziehen fh | | 

Zinsen aus den Zinsen. Jill 





Unglaublich! Als sein Onkel Dagobert Ei; urn 
habe ich ihm diesen Rat wer weiß er hend 
wie oft gegeben, ohne dass es ' 


Vor lauter Schuhen Verkaufen Sie 
platzt mein Haus aus Unsinn! Sie 


| die Schuhe, die Sie 
den Mähten! Ich muss brauchen nur 
| einen Schrumpf- f 
strahler haben! , 


| ohnehin nicht mehr mögen, 
mehr Platz! dann haben Sie gleich jede 
enge Stauraum... 


„und Geld, um 
neue Schuhe zu sie sind ein Genie, Herr 
kaufen! ‚Ingenieur! Das mache Hrmpf! Als ich noch ihr Onkel war, 
ich! Vielen Dank! hat sie nie auf mich gehört. 
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E; rt Be j 
2 I Die Papiere zur A Was sagen 
En N Unterschrift, Herr Direktor!) 27 _ #7 Sie zu meinen 
Fe cr automatischen 
Münzzählern, 
Fräulein Rührig? 
# So geht die Arbeit 
viel schneller von 
der Hand! 


Die habe ich 
eigenhändig Ich habe ja gar nicht 
erfunden! geahnt, dass Sie so 
' anstellig sind, Chef. 


Aber warum % Esarbeitet sic 
tragen gut darin. Und 
Sie diese ich finde dieses 
seltsamen % neckische Hütchen 
Sachen? ganz hübsch. 


Be 


N 


3 
= 


. 
I 


N 
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Recht überlegt würde mit? Gut, ich Aber bevor ich gehe, wollen \/ 
dazu eine Weste sicher / besorge Ihnen Sie bitte noch diese Rech- 7 ...und diese 


Rechnungen? \..kümmere ich 
Verträge? Wie fade. \ mich später. 


Darum... 


"Das ist das dritte 
Mal in diesem Monat, dass 


| die so eine Unordnung machen. Das zahle ich 
Und wer muss aufräumen? € den Halunken 
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Verträge 
prüfen! 


Sicher schon 
wieder die 


Entspannen Sie sich, 
Fräulein Rührig. 





Ich habe die Scheine mit einem Mittel be- 
handelt, durch das sie sich von den Schurken 
angezogen fühlen. 


Das Geld fängt die Ganoven! 
Hatten wir auch noch nicht! 


Herr Duck verschenkt etwas. Ich 
hätte nie gedacht, dass ich das 
erleben würde. Ob er krank ist? 


Bitte schaffen Sie diese Kleider aus 
dem Haus, Fräulein Rührig. Vielleicht 
mag sie ja irgendwer haben. 
| - Wie 
i Sie meinen, | 


[ Psst! Fräulein 
Rührig! 





Nanul Mein E on 
: ' Hören Sie mal, das 
Fi 1} 
u sind die Sachen von 
y Herrn Duck! 





| Sehen Sie, Fräulein Erwähnte er, dass 
Rührig, die Sache er unsere Persän- 
| ist etwas wirr. Ich [A lichkeiten getauscht 
muss unbedingt 
Herrn Düsen- 
trieb sprechen! 


Ich fürchte, ich 
habe mich selbst 
| ausgetrickst. 
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Na, wenn Sie möchten, \ 
dürfen Sie die Sachen haben, 
Herr Düsentrieb. Der Chef 


ArT 
Fr 

rn 
Ari 


| Stimmt! 
u: | Unfug! Das habe | 
Sie sind Herr Düsentrieb, Herr / ichzu 
Düsentrieb! Und Herr Duck will * Ihnen 
Sie nicht sehen! gesagt. 


Dabei war er so ein brillanter 
Kopf. Furchtbar, den Verfall eines 
Genies mitzuerleben. _ 


Seufz! Was ich am meisten 
vermisse, ist ein belebendes 
Geldbad. 

> i 


Hm... diese Fern- 
bedienung für grobfingrige 
Zeitgenossen ist gar nicht 

so abwegig. 


Vielleicht lenkt es mich von 
meinem Leid ab, wenn ich diesen 


; Heliumpillen für 
Ubergewichtige? Da sehe ich 
durchaus eine Marktlücke! 


Herr Düsentrieb \_/Aber ich werde es tun. Doch erst 
hat dieSachennie __ muss ich einen Weg finden, Do- 
„ patentieren lassen. / \ nald und die anderen Schmarot- 

r ? zer daran zu hindern, mir meine: 
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Schreck 


lass nach! 


\{ zwei Millionen Taler 
-_ für eine Teebeutel- 
presse? Völlig 


undenkbar! 


Herr Duck will nicht 
gestört werden, aber 
hier handelt es sich 


um einen Notfall! 


Gute Güte! 
Was geht denn 
da drin vor sich? 


Nur herein, Fräulein Rührig! 
Was sagen Sie zu meiner neuen 
Teebeutel-Presse? 


Ich habe eine hydrau- 
lische Schrottpresse 
umrüsten lassen! Der 
Beutel ist einem Druck 
von 50 Tonnen ausgesetzt! 


Bei zehn Beuteln 
gewinne ich eine 
zusätzliche Tasse Tee. 










Nur auf den ersten Blick. Die 
Maschine wird sich bezahlt machen, 
und zwar in genau... Moment... 


——n 








Werstehe, natürlich. Aber haben 
wir es hier nicht mit einer recht teuren 
Methode des Sparens zutun? | 
















wenn Sie sich bitte | 
die Verträge ansehen | 
wollen... 


, _ mehr Ideen, um \ 
Geld zu sparen! , 








Also macht die 
Investition Sinn. 
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Hat man hier denn 
' keine fünf Minuten | 
seine Ruhe? 









Nein, das will ich jetzt nicht. \ 
Ich bin momentan dabei, , 
das Geldsparen neu a 

zu erfinden. 





















| Sie müssen etwas x 
für mich bauen! Die 77 

Idee bringt mir 57 
Millionen ein! \ 


? Stecken Sie sich 
Zylinder steht Ihre Komplimente 
Ihnen sogar! Jan den Hut! Was ist? 
7 nr DDIER 


NEE" 


A 
Fi 






Haha! Der 













re, 








h 
Ei 








# 
















BE 
; DE 





„inzwischen 
ein wenig 





kosten wird. Ich habe 
meine Preise... 
AT gg 





ANGEMESSENEN | 
PREISEN 
1000 T/MINUTE | 







Das ist glatter Straßenraüb! Bei 
den Preisen können Sie mich von Bar 
__Ihrer Kundenliste streichen! „dass Sie den Zweck der Übung 

- m user 5 so scharfsinnig erkannt haben! 














NE T- 
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Grmpf! Gegen diesen Gier- 


schlund ist Onkel Dagobert die Herr Wert- 


hammer, was 
—- machen 
Sie denn 


Mein Entsetzen kundtun, Fräulein Rührig! Als viel geprüfter | ... Herstellung 
Hauptbuchhalter dieses Hauses sind mir Ausgaben in von Seife! Ich 
diesem Umfang noch nie untergekommen! Nehmen Sie dies wiederhole... Seife! 

als Beispiel: 50000000 Taler für Material zur... j 


- 


Wenn dassso % = — 
weitergeht, meine | 


Fünfzig Millionen für die 
‚ Herstellung von Seife? Das kann 
nur ein Irrtum sein. 


u — 





a / Ziehen Sie einen Schutz- | 
anzug an, Fräulein Rührig! 


' Sie dürfen als Erste meine 
neueste Erfindung zum 
Einsparen unnötiger 
Ausgaben sehen! Ein 





Ausgaben | Nun, Sie kennen diese winzigen | _ Passen Sie gut auf! Zuerst 
welcher £ Handseifenreste, die man immer gibt man die Reste in den dafür 
wegwirft. vorgesehenen Behälter... 





Ich mache jetzt Schluss 
mit der Verschwendung! 


„WO sie mittels „ihre Atome 
meines Seifen- zerlegt werden! 
spalters in... | 
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Dann kehre ich den Prozess \% 4 „zu einem nage- Das sollte es 
um und die gespaltenen Atome |” # neuen Stückchen schon sein, Herr 
finden wieder zusammen... Hi Handseife! Perfekt, I Direktor. 


A 5 


> 


] 
= 


Es kostet 


\ schließlich fünfzig u ü 2 Außerdem 
Millionen Taler| 4 ja, wer viel kommt ein frisches 
sparen will, muss viel Stück Seife auf fünfzig Kreuzer. Nach 
ausgeben, hehe. $ meiner Berechnung fängt die Investition an, 
sich auszuzahlen... Augenblick... 


nz ze). 


„genau in... 


Aber 
keine Bangel Ich habe eine Menge an 
fantastischen Sparsamkeitshilfen vorrätig 
in meinem Erfindungsspeicher! 


























Früher war es einmal mein 
Geldspeicher. Aber so mag 
ich ihn nicht mehr nennen... 








seit er fast Sie ahnen ja nicht, wertes 


mehr Erfindungen _ Fräulein Rührig, was für 
enthält als Bargeld! £: erde ver- 
| euere ' schlingt, sparsam zu sein! 
















Ich denke, ich kann mir ein Bild davon 
machen. So niedrig habe ich den Pegel- 
stand im Geldspeicher noch nie erlebt. 


wissen doch, wie 
ich zu sagen 







so wichtig! 
Es ist ja 
nur Geld! 
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nu 
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w | | 
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1 


um 
am. 


Hmm! Das klingt aber ganz PA Allmähli 
und gar nicht nach Herrn Duck. ‚” A aNIEn 
Das erinnert mich eher an... J 


frage ich 
mich... 


; Da 
fällt mir ein, 
Herr Duck... 


| Wenn der Junge Geld 
braucht, wird er sicher gute 
Gründe dafür haben. 


Vielleicht war 
Herr Düsentrieb doch 
nicht so verrückt. 


„Ihr Herr Neffe war vorhin 
i hier. Er wollte sich tausend 


Taler borgen. 


Donald? 


Ich werde 
mich darum 
kümmern, Herr Duck. 
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So aufgeräumt war es hier noch 
nie! Das ist eine rechte Wohltat... was 
man von den neuen Preisen nicht 


Wenn Sie schon hier sind, 


nehmen Sie gleich ein Diktat auf! || Sicher, gern! Ichnehmean, [ Erfunden? Wo 


Ich habe einen regen Brief- Sie haben schrecklich viel ie hin! 
wechsel mit dem Patentamt zu a denken Sie hin! 


bewältigen! 


ich mich gezwungen sah, 
einen Geldspeicher für die 
Gewinne bauen zu lassen! 


Ich bin vollauf damit beschäftigt, 
die alten Erfindungen auf den 
Markt zu bringen! 


Das wiederum lässt )| 
sich derart unerwartet m ß nn . 
erfolgreich an... _ 





7 Möchten Sie nicht auch en W 
\erfrischendes Bad nehmen? ) 


—— 


Nanu? Was ist 
denn das hier? 


Herrn Düsentriebs Hirn- 
tauscher! Dem verdanke ich 
diesen ganzen Schlamassell 


Ich wusste nicht, 
dass Sie so anstellig 


FI 


% 


FINT ap 


Danke, aber ich bin 
derzeit etwas erkältet. _ 


Aha. Da ist aber eine 
Schraube locker. 


Ich glaube, ich sollte Sie zu Herrn 
Duck, äh... Düsentrieb vorlassen. 


Ich will ihm aber 
telefonisch Bescheid 


Wunderbar! 





Erinnern Sie mich daran, dassich \ „vom Lohn abziehe, 
den Wachen eine zusätzliche Pause... _ Fräulein Rührig. 


[5 
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Was geht Sie das an, Herr 
Ingenieur? Es ist mein Geld! 


Nein, meines! Sie haben mittels dieses Gerätes Du Himmel! Jetzt fällt | 
| unsere Persönlichkeiten vertauscht, erinnern Sie | A 3 es mir wieder ein! 
- i — sich nicht? Ä 





Ich hätte Ihren Diamanten Wie sollte ich? Sie 
gebraucht, um den Tausch haben es immerhin für 
rückgängig zu machen, aber Sie / möglich gehalten, dass 
wollten ihn nicht zur Verfügung sich der Stein bei dem 
Vorgang auflöst! 


Ich kann es nicht ausschließen. Eher ist es Sehen Sie? 
wahrscheinlich, Aber ohne seine Kraft wird der | Nichts! 
Rücktausch nicht funktionieren! nn 


Und dennoch! Lieber bleibeich | | | !eh dachte mir, 
A auf ewig Daniel Düsentrieb, als meinen dass Sie das sagen 





Auf der Stelle nehmen Sie mir den 
Diamanten wieder ab, Fräulein Rührig! 
Das ist ein Befehl! 


X-..Befehle nehme" a 
ich nur von Herrn 
Duck entgegen. Und 


Doch, haben Siel 
| Drücken Sie die 


2, obere Taste! 





N “ Das bedaure 


= Schluchz! Mein schäner 
„Diamant! Verschwunden! | Sl N ich sehr, Herr Duck. 


Herr Duck, sind 
Sie wirklich wieder Sie 
selbst? 
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| Und wie! Vielleicht überzeugt es Sie, wenn | / Doch, Sie sind es. Schön, 
ich sage, dass ich Ihnen den Diamanten /\ dass Sie wieder da sind. 


| he — — 
es, dass der | ee E | 
| Pegel wieder so \" z == | en 
| en Hart > trieb schuld. 


Er meinte, ich solle das Geld 
behalten, das ich mit seinen 
Erfindungen verdient habe. Als 
Ausgleich für das Vermögen, 
das er im Namen der Wissen- 
schaft verschleudert hat. 


Er versicherte mir, dass 
er sich ohnehin nichts 
aus Geld macht. 





Können | 


Sie sich das 
vorstellen? 


Fräulein 
Rührig, welche 
_ Freude! 


Aber für Sie tue ich 
alles, Fräulein Rührig. 
Schließlich haben... 


Endlich ist alles 
wieder beim Alten. 


f Bin gespannt, 
wer unser erster 
Kunde ist. 


' 


Bitte, Herr Ingenieur, könnten Sie wohl 
etwas erfinden, das Kohle in Diamanten 
verwandelt? Mir wäre sehr daran gelegen, Herrn 
Duck seinen Stein ersetzen zu können. 


e 


ihr 
J 
ii 
Kan 
- 
r 


„sie mich gerettet. 
Wissenschaftlich erwiesen! 


er 





f Klar! Obwohlesja 
mehr Urlaub als Arbeit 


Der Chef wird mit unserem \ 
Artikel über die Ferienparks 


— 


1 auf Panzerote sicher vollauf | war! Hihi! he; : 8 
NS zufrieden sein! TRIFTIS 
. : m w + v, ’ f i 1 7 ” Pie! = 
Zn R Far : li | Im a ) - m E; En 
! ha dh —n e- f . 


Nach vier Wochen | | ( Ich mag unser gutes 
packt mich regelmäßig altes Entenhausen eben! / 
das Heimweh! 





Carlo Panaro (Story), Giorgio Cavazzano (Zeichnungen) 
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Uahl Woher kommt 
denn plötzlich dieses 
grelle Licht? _- 


Vor allem, weil sich hier nie \ 
etwas verändert! 














Sieh dir das an! 
Dieses Flugzeug rast 
im Tiefflug über die 
Ä Stadt! 


Das muss irgendein 
neues Lebensmittel 
‚sein! Ä 






‚Hm! Sieht ganz 
u so aus... 
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KEIL ZART 
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7 













“  Merkwürdig schon, 
aber offenbar sind sie 
ganz groß in Model ZU 
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Ja! Und 
dann gehe ich 
Eu mir 5 

In | 








Il 


u 
Re 
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Die scheinen ja 
wirklich unge- 
mein lecker 
zu sein! 








= = — - 1 7 
" Ja, Frau Vogelsang! Und wie! Die schmecken 


öl Sind Sie auch schon kriminell gut! 
WE SHNG ein Speiseblasenfan? | 77 etden‘\ 
AN \ ME EI j eb! | 
a L B = J ar. j j ’ > |} 
FON TE OR AUSSAGE =] 
Ei ri N ar . 2 | ur | | ES | ; Er 1 : 
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Pfahl Mal wieder nichts \ 
/ als Werbeprospekte! 


Hm! Ich glaube, ich 
sollte diese Dinger auch 
mal versuchen! 


"Und nun ein alter Hit, der noch 
nie so aktuell war wie heute: G | 
„1000 bunte Seifenblasen..." 





.. sel Su 
= Diesindalle 
für dich! 


Immerhin sind sie in 
aller Munde! 


Hihil Der qute Goo 
hat mich zum Essen 
eingeladen... 


no: 


\ 
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„damit ich ihm von meiner | Ichbinschon 
\ Reise erzählen kann! J gespannt, was es 


— A a \ zum Abendessen 


EEE Grüß dich, Micky! 
muss man ja mit Ge od Komm doch rein! / Hallo, Goofy! Aber | 
„allem rechnen! RE IT | gern! Was gibt es | 
EEE IRHEFEIER | “ ‚denn Feines? | 


# 
ee 


r# EL; 

ee 
r I 3 ER Eu 
er 


7 


1 ul um 
Sy, JE me, Mi ie EEE 
er "u we 
f E je EG E 
| 


_ Etwas ganz Neues! \ 
Schmackhafte Speise- 
blasen! Du wirst 





En 


Ausgezeichnet! Dann kann 
ich sie mir endlich mal näher 
sercahanl 
Ansesnen 


Also, ich hätte da Speiseblasen mit 


Räucherlachsgeschmack. Oder möchtest | 


du lieber Lamm- 
medaillon mit 
Pilzen... 


‘- Dann pass auf! Die 2 
Blasen sind praktisch, 
preiswert und... 


N 


| ZA 
[ u’ m Mm — > 
IN“ 


He! 50 wörtlich 
war das nicht ge- 
meint, Goofy! 


..oder eine feine 
Gemüsebrühe? 


..die Zubereitung 
macht Spaß! Pffffl 
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[ He! Die schmeckt 
ja exaquisit! 


N 

EZ = 
oo 
nE 
56 
O5 
3: 
E 

od 
Oo 





Inwenigen \ 


‚ Tagen waren 


sie restlos | 


ausverkauft! 


Aha: „Ein Produkt der Köstlich 
KG, hergestellt in 
Entenhausen.” 


Ja, gute Arbeit! Ich 
habe auch schon einen 
ki w 


4 [| Und wo komme 
| sie her? Ä 
ar 


Hastig hier! Ah, Chef! Haben Sie 
Hallo, Herr den Artikel gelesen? 
Maus! 


Ich hätte gerne einen 
Bericht über die Köstlich KG! 
\ Herr Köstlich erwartet Sie 
bereits! 
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(2 Wie? Etwa jetzt? 
> 


Um diese Uhrzeit? 


Mann arbeitet am 
liebsten nachts! 


di 


EEE TE 

Fl zu e 5 | 
rt. Te Sr 
RR TU FÜRS 


RL TREE 

ze ER 
BER, Paten 

EN el PR 


m 
h 


Klar doch, Chef! 
Das geht in Ordnung! 


Bill wird mit Sicherheit ‘ 
Bauklötze staunen, wenn er meine Mail 
über diese leckeren Speise- 
blasen liest! Y 


48 


Und ich will die 
Story schon morgen 
auf der Titelseite groß 
rausbringen! Kann ich 
4 mich da auf Sie ver- 
> lassen, Herr Maus? 


F f 
ee 
1% " 
! 29 | 
Ih am a 
AM LT TE : 


Me HE 





DE | zum Herrn 4 
Gute Gütel = Direktor! , 
Dieser Köstlich T 
mag es oftenber 









7 "Verstehe! immer 
den Blasen nach, 
wie? Danke sehr! 






a 
ne 


Bitte aussteigen! Und "A 
EL bedenken Sie: Zeit ist Geld! « 
Ihnen bleiben genau 9 Minuten 
ot und 57 Sekunden... 56... 55... . 
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- Bitte setzen Sie sich doch, Herr 
9 Maus! Ich hoffe, es stört Sie nicht, dass DON gene — 
ich während unseres Gesprächs etwas FA se» 
. zu mir nehme! = 
y ' Ganz und gar 
a nicht! Ihr naues 
Produkt... 4 


u“ re) u — u ı 
i 2 fi = = ; 


u 
N NGGGyH GE Gr 


u 


“ 







en ih 
FT 











N 


Ki 










OR 


I FE = "te ke "ua = — 
Be TER 
N 


vn 







1, 
[ 








m 


=! 







[| 





UN 


f Bi; “ ” 
Ma Ss 
> a vn 
ri 
—_—— i 1; 
—- = |’ 
i 
\ PFI 
x } —e 
een en PD Sn 


IN 


KL > 
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Bald werden unsere Produkte 
auf der ganzen Welt 
| sein! ’ 


...ist ja zurzeit der absolute 
Renner in Entenhausen! 
Richtig! 
Aber diese Stadt ist 
erst der Anfang! 





Daher laufen sämtliche 
\ Maschinen auf vollen Touren! 





50 


Meine Leute arbeiten 
auf so eine ge- 


arz\ rund um die Uhr, um neue 
k_niale Idee? Ä BY" zu entwickeln! IN 


vr a << \ 
DE _ > Te — ee 
en <= SU 


"0 nein! Die Nudel kommt \ \ III Beim Marzipanhörn-\ 
völlig aus dem Takt und zer- Da I chen hapert es noch | 
fällt, wenn man sie auf die j Tg, immer an der 


Do - n. an 
Wie Sie sehen konnten, \ _% 
streben wir immer nur | 
_ nach dem Besten! At 


Und 
herzlichen Dank für 
das Gespräch! 


ueg 
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Mein Artikel macht sich rich- 
‚tig gut auf der Titelseite! * 


a ja, ich hab gestern Abend 
' eine Mail von meinem Freund 
ill aus Schleckerbach erhalten. 





52 


Ich muss den Artikel \ 


schreiben! 


| „Heute vor genau Br Nein. d 
| drei Wochen begann ei ein, das 


der beispiellose Je St nicht wahr!, 
Siegeszug der 3 


_ Speiseblasen...” 



















rist Koch und hat ein eigenes Res- 
taurant! Als ich ihm von den Speise- 
blasen erzählt habe, antwortete er, ein } 
Stammgast 
habe... 





..sie ihn schon vor zwei \ a II 7. Ä ..Herr Köstlich hat 

_ Manaten versuchen lassen! Ta Fe ausdrücklich betont, dass 

I DT — = Zn = die essbaren Blasen bisher 
; nur in Entenhausen im 


„Und reden mal mit deinem 
Freund Bill!” 


e 


MUS‘ 


meiner 


| | Stammgäste ist IQ i 
| Herr Professor 


HS TFT 


I 
L. | ber 
A EEE 
A en Br 
YET TEN 


„Institut für guten L 
Geschmack! Erist eine | 
echte Koryphäel Vor zwei } 


Monaten... 
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„..und hat mir diese 
Speiseblasen vorgesetzt! 


„hat er mich zu sich 
eingeladen, um seine 
neue Erfindung zu 
testen... 





wer | mein Restaurant kam, 
Wis begann ich natürlich, 
Sure mir Sorgen um ihn 

_ zu machen! 






"Also ging ich zu ihm. Doch obwohl ich 
sicher zehnmal geklingelt habe, öffnete 
niemand! | 


Ich dachte, er ist 
\ verreist und hab nicht weiter 
\_ drüber nachgedacht! 
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Doch dann erhielt ich Goofys Mail über 


die Speiseblasen und da fiel mir alles 
wieder ein! — 


..nach der die Speise- 
blasen eine Erfindung der 
Firma Köstlich sind! Jetzt 

sieht es ganz danach aus... 


ng 
Ju 


I} 
nf 


] 


i 


. Ich finde, das 
ist Grund genug, 
sein Haus genauer I 


unter die Lupe zu / 


Das passt alles so gar 


‚, nicht zu meiner Version der 


Geschichte... 


„als wäre in Wahrheit 


Ihr verschwundener 
Stammgast der eigentliche 
Vater der Blasen! _ 


A 
TI T LI. 


li 





=)e) 
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ft © jal Hier vorn 
ist alles verrammelt 
und verriegelt! 


Hm! Da stehen 
Reisetasche und 


—) „und im Auch Hemden sind 
| Schrank scheinen | reichlich da! 
| keine Anzüge zu 
1 fehlen! 





YH2- | Dafür ist 
IN &% ae SE m | '| | diese Zeitung 
NUN FE cn 
a AD 

LINZ — 


zwei Monate 


Genau so lange N ..es sieht ganz danach 
hab ich den Herrn aus, als hätte ihn ingendetwas 
Professor nicht mehr \ dazu gebracht, Hals über Kopf 


Ss 
= 
Eu 
1 
= 


Da könntest 
du recht haben, 
Micky! Er hat 
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Wenn der Professor nicht ausgehen wollte, 
hat er sich immer eine Gemüsepizza bei 
Gino bestellt! 


Auch dazu ist er offen- 
bar nicht mehr ge- 





Puh! Wurgs! Die | 
stinkt ja furchtbar! 














Dann müsste der Bote, der die 
Pizza gebracht hat, einer der Letzten 
sein, die den Professor vor seinem 
Verschwinden gesehen haben! 


SY2 
4 Ich denke, wir sollten dort mal 
mit den Leuten reden! 





Ja, zu der Zeit hatte ich 
noch einen Boten. Er hieß 


[| 
IN 
% 

[ 


inte 


I van 


En or rn 
RR 
"ll 
ni 


7 
Hu 
N 





() 


a 
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I/ Er hat vor genau zwei ' f Dieser Peter muss etwas 
I\, Monaten gekündigt! Das kann wirklich \| | mit der Sache zu tun haben! 
’ ‚ kein Zufall mehr - 


=” 
He! Was machst du 


denn da? 


Etwa deinen Papa, . Im Ich male den Peter 
wie ereine Pizza |}| für euch __ 
zubereitet? ’U- FI2 





=):) 


Sieh dir dasan, _ 


Was 


\ hast du denn da, 
_cG ? 


Kater Karlo, wie er 
leibt und lebt! Dieser 


Schurke... 





„Dabei muss er auch in den Genuss 


der Spe 
Also...“ 
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iseblasen gekommen sein! 





Na, Peter! Das 
“ da ist Peter! 















_ —...nat die Stelle 
als Pizzabote wohl nur 
angenommen, um die 
Häuser der Kunden 
spionieren zu 
können! 


„nat er kurzerhand 
den Professor entführt!“ 


za: E37 r I u BU M 
DEE 
ee || 
ee 


Somit wären wir wieder bei der | Die werden ie 
Köstlich KG gelandet! Der Kreis dort so einiges er- 
schließt sich! klären müssen! 


ir well 


| fe e—t5 1, 


{ 


en Ihre Vermutung ist rich-\ 
u „tig! Ich habe gelogen! 


“all: 
nn 


ee 
AST 


Und was genau sy 
Ist dann die Wahrheit? Bi Nez 





















„Er kam in mein Büro und gab sich 


Fr m a 
Dass ich die Rechte an den Spei- 
Er als seriöser Geschäftsmann aus..." 


seblasen von einem gewissen Herrn 
Kater gekauft habe! Selbstverständ- 
lich wusste ich nicht, wer er ist! 
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Na, was sagen 
„_ Sie dazu? 


Niemand darf je 
| erfahren, dass Sie 
von mir haben! , 


'Mjam! Knusper! 


Allerdings 
a verkaufe ich 
Ihnen das alleinige 
\ Verwertungsrecht 
nur unter einer 
— B 


Famos! 


_ Abgemacht! 
Das Geschäft 
steht! 


Diese Gelegenheit 
konnte ich mir unmäg 
lich entgehen lassen! , 
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Nein! Jedenfalls 
bis jetzt noch nicht! 


immens hoch war? & 
u" u | 


f Das müssen 


Sie mir erklären!) = 









Anderntags, in einem 
prächtigen Haus am 

Strand, nicht weit von 
Entenhausen... 













| | WE Wie weit sind \ 
FELL cn Ati = 7. | Papillski? 






Erzählen Sie mir nichts! Es kann doch 
nicht so schwer sein, ein paar Maul- 
taschen zum Singen zu bringen! _ 


Drängen Sie mich nicht! Er- 
findungen wie die Speiseblasen 
kann man nicht einfach so aus 

dem Ärmel schütteln! 





Ich hab ein Vermögen fürdas '\ Al { ...Herrscher der Lebensmittelbranche 
Labor berappt und will Resultate /f | machen! 


sehen, die mich zum... 


Endlich! Mein Sender ' 
bimmelt! Dann wird es Zeit! 


„mein computergesteuertes Flugzeugmodell 
| mit der monatlichen Knete vom alten Köstlich! 





Ein Glück, dass außer mir niemand den 
Weg hierher kennt! 


Dann genieße ihn 
noch mal richtig! 


Ihr seid meinem Mo- 
dellflieger gefolgt, Köstlich uns von 
| A den monatlichen 
lag das auf der 
Hand! 


Herrlich! Der Anblick 
ist jedes Mal die reinste 
he Augenweidel 


a En 


Wenn du den 
gesamten Betrag auf 
einmal eingesackt 

hättest, hätten wir 


\ dich vermutlich nie * 


| gefunden! 
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f Wir haben Professor Papillski = Na, wenn das nicht ein 


im Keller 'ü x | echter Knüller für Seite 
eins ist! 


Kater Karlos Traum 
vom dicken Reichtum ist 
wieder einmal zerplatzt wie 
eine Speise... äh, es muss 
wohl heißen: Seifenblase, 
wie? Hihil 
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Ein wunderbarer Morgen 
in Entenhausen. Doch 
nicht für alle... 








h Bei diesem 
/ herrlichen Wetter sitze 
\ ich hier und poliere 

ah Münzen! 


So werde ich meine \ 
schulden niemals los! 7° 
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- Stell dir vor, eine m 
| ht 


Firmen macht. 





einer 


Von wegen! Mein Hotel = I/  Ausgebucht von 
Waldesruh war einmal eine | Menschen mit Sinn 
wahre Goldgrube! ‚— für die Natur! ' 
ze | 


-— er — 


Und heute? Heute be- 
haupten die Leute, es sei 
unkomfortabel und 


Die Ansprüche sind ER = N TE Was würde ich nicht alles tun, um | 
„mittlerweile eben höher! a u I den alten Schuppen wieder 
I . IinSchuss zu bringen! J} 


Sn ii. 
= 


A 2 | 

” f = \ en hl fi nn “ } [: 
Br . 4 Y i ——, 1a Ju 

N El Shen 
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Hrn! Wenn ich 
den Kasten wieder 
flottmache, erlässt er 
mir vielleicht meine 
I 


Schulden 


| Fe 3 Zum = a 5° x IR > 
z Be Sea; 4 Jr I Wa D nn F h ' 
Ir on, TS IIT SS - 
I nl} rel. NEN 
_ 1 Te = 2) i j 












Aber in dem Wald 


gibt es nichts, was | 
die Leutenoch 4 Ä 










7 Nicht 
oO he 
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Erkenntnissen rekonstruiert! 
nn Eine Wucht! 


7 Was ist da drin Blöde Frage! |] [7 Man hat ihn nach neuesten 
A denn Interessantes 


Pfahl! Eine 
Eidechse mit 


Der Duckoraptorsaurus lebte | | „Würde er sich vermutlich 
vor vielen Millionen Jahren in bewaldeten | noch immer in den Wäldern 
Gegenden! Wäre er nicht ausgestorben wie | um unsere schöne Sta 
7 alle Dinosaurier... I herumtreiben! 
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|“yAl/ Ich möchte ur Für mich 
‚soein T-Shirt! \ ein Poster! Ä 


“ Den Ort, wo das V 
Skelett gefunden wurde, 
seh ich mir an! 


1, man nahe bei Onkel Dago- 
berts Hotel einen Saurier 
_ Sichten würde! Hihi! 
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Bald darauf... Abe | Von was für einem 
\ Dinosaurier faselst du d 


Von dem, den 
man in der 
Nähe von Hotel 


De 


„rennen dir die Leute 
die Bude ein! 


E “ HieristerlEin J | 
Haken: Wo willst du den Dino- I .  Duckoraptar- >— 
saurier hernehmen? Bill me 
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Der letzte Schrei unter Dinosau- 
rierfans! Er lebte im Wald! Wie 
dem um dein Hotel Waldesruhl 


Wir müssen nur noch jemanden 
finden, der ihn dort fotografiert! 
Wenn das fl 

klappt... 


„erlässt du mir 
meine Schulden! 
Abgemacht? _ 


„Unter einer Bedingung! 
ww | Den falschen Dino spielst du! ) 

"\ Und du trägst sämtliche 177 

> Kosten! i 





Sehr schön! Das Hotel ist 
EN, eg im FnkSIgIRUNGR f 


Gut sol Das geht jetzt an 
Nicht übell / alle Sender! 
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Ein lebendiger 
„_Pinosaurier? Irre! 


Wie konnte so ein Tier 
\ überleben, fragen wir uns. Y Passt, indem es 


kleiner wurde! 


| Das ist eine ır Und jetzt Ä 
Sensation! fahren wir zum 
Ä v Hotel 


IT LITT TI 
I TE TITLE 
Nunlzuannmm 
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Jetzt kümmern wir uns 
um den Verkauf 
der Souvenirs! J 
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Bin ich nun f Noch nicht! Du steigst in dein Kostüm 


schuldenfrei? Die Gäste wollen den | = und zeigst dich den Leuten! 
Saurier sehen! __ Nur ein paar Tage 
| f \ lang! Vorwärts! 


In dieser 
Höhle kann ich \ 
| wenigstens in Ruhe die Jf} 
Nacht verbringen! „f 
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An die Arbeit! | - 1 | Dass mir keiner zu 
immer schön auf | „___ nahe kommt! 
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Stunden Endlich! Sie Ich war den ganzen \ 


geben auf! Ächz! r 4 \ Tag auf der Flucht! 


Jetzt freue ich mich auf 
: meine wohlverdiente Ruhe! 


Kreisch! In der Höhle 
haust ein Luchs! | 





Er frisst | TE = 
meine Vorräte DEE „schlafe ich eben eine 
auf! Wie | ee Nacht unter freiem $ 

i | ne as, = Himmell! - 


Ächz! Warum haben Pflanzen } 
‚denn immer Dornen? 


Bevor die Jagd . üben si 
| Dad 
losgeht, brauche ran Man 
ich was in den a 





Dann gibt es 
_ eben Honig! 


Lecker! Und keine I Fr / Gibs! Zu früh 
Biene in Sicht!___7 |  erzs gefreut! 
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[7° Die Rettung! 
Ein Teich! 


Endlich sind sie weg! Ich bin 
tiefgefroren! 


„und ruhe 
_ mich aus! 





Das war knapp! | 
: dar \ Ups... was 
Da ist os der I juckt daso?__ 
Duckoraptor- | © 


Yo) 


Sieh mal, wie komisch j 71/ Ameisen! Das Kostüm | 


ist voll davon! Wie 4 


Ar 
der y . das kribbelt 
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Diese Saurier bewegen 
sich ganz anders, als 
man bisher dachtel 







Stöhn! ich kann 
nicht mehr! 


Vielleicht kriege ich 
ja in der Hütte was! 





Oje! Der Reiß- \ 
verschluss klemmt! 2° 


— 





Ganz in der \ We Se t Er geht nicht. 


mehr auf! 








Bären! Und die mögen > 
Honig! Das weiß man,” 
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Hier muss der | Falls er uns über 
 Sauriersein! /f den Weg läuft, hahal 









| Toll! Jetzt hab ich ihn im Bild! | 
Das ist die Sensation! 
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I Da kommt wer! 
Ba 4 Ob das Gäste sind? 


Hier bin ich erst 
mal sicher! | 


Der kommt wieder! 


A n. y 
1 Y> Warten wir in der_ 
ui Pension Ti 
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Der Saurier hat u 
offenbar den Wald _ fl 
_ gewechselt! 











Wir wollen den ÜCE 
== Saurier sehen! ] 
NAC | DA KT 


a. 


ERZZZZH Ä So viele Gäste? 
; | Ein Wunder! 
FAN 


Hätte ich nur nicht _/ 
auf Donald gehört! J 
ı Na warte... 
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_ Herbst! Ich krieche 
7 bei meinen neuen 
\ Freunden unter! 


= SE | 


Hier halte ich zusammen mit den Bären 

Winterschlaf und erhole mich! Bis zum 

Frühjahr hat sich Onkel Dagobert sicher 
wieder beruhigt! Hihi! 
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/ Schlimme Schufterei. Aber 


ı ab und an muss es sein. Sf? 





- Bu‘ N 
I) KUTEE 
Ü— 
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Carlo Panaro (Story), Ottavo Panaro (Zeichnungen) 


Es ist schon eine ' 
Fun Ewigkeit her, dass \ 
7 ich auf dem Dachboden 
Br + =,sauber gemacht habe. 








[ Am besten verfrachte 
ich den Krempel ineine fi 
Ecke, dann kann ich den /JET = 


Mit Musik flutscht EN 
| esnoch mal so flink. /& 


7 


Meine Münzen machen Te 
 Inletzter Zeit einen etwas 
matten Eindruck. Aber ich weiß, wer sie wieder a 
strahlen lässt! — 


_—- ji 
er; e f 
“| 
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_ Die ist jetzt vorbei! Aus 
den Federn, Faulpelz! 5 


| Ahal Offenbar platze D 
ich in die übliche 
Ganztagspause. 













|: 


gr - 


6 
| f 
=, | 
’ rn 
L Ik: —— = 
| SET 
I 1E m (8 1 


| Ich muss N 
\ mich wohlhoch |} 
> bemühen. 4 
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Stur wie 
ein Ackergaul. 









Toller Platz für einen Eimer Pitschpudeinass! Ich muss mir ll | 
Mein werter Neffe sollte sich als sofort etwas Trockenes überziehen. } 


Designer von Straßensperren , 2 - a n 
verdingen. iD 
F — | | 7 






If 





F Die Auswahl ist = 
so bescheiden, wie £ 
zu erwarten. _ 


Donald”? Hier ist er auch nicht. Gut, E 
‚, dann bediene ich mich eben selbst. 


| | 
- . [| 1 
PB 4 i 
F | 
"m R) 
| 
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Nanu? Wozu das 
wohl dienen mag? 


Wenig später... 


m 


Endlich! Puhl Was\ 7] 
| sich über die Jahre 
für ein Krimskrams 

— änsammelt! 














Das Putzwasser wird TREE u; 7 
ü derweil verdunstet sein. erdunstet nicht, 


aber verschüttet! 





einen ziemlich platt- | 
füßigen Besucher. 
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23 
a hy 
/ hu = —— ig U> 
> —e £ e- — > f 
AN 
>=, Ten IR 


j mi 





...oder er hat den Zugang zum 
' gefunden! 










777 Ichhab kein \ 
I FI gutes Gefühl bei 
MM derSache / 
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Ich bin überrascht, mein IN Aber jetzt bin ich dir \ 
zZ dahintergekommen! 


Guter, das hätte ich dir gar 
nicht zugetraut. 


ein guter Gedanke 
von dir, den Keller an \ 
Phantomias zu vermieten! | 














Keiner käme auf die Idee, \ Ja nun, du 











hier nach dem Haupt- weißt ja, wir eind Du musst dieh nicht erklären. 
| quartier eines Hel- J | | Mir gefällt die Idee, aber... 


. enge Freunde... 
den zu suchen. 
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Was 
willst du damit |. 
\ sagen? , 


| dass dieses Haus deinen ] 
Erbonkel gehört. ' 


Ich hätte da schon 
\. gewisse Vorstellungen. 


| re | — 
b = T | 2 


7 Nur nicht so neu-X 
gierig, Neffe. Das ig 
werde ich dem Hel- | \ 
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Du sorgst dafür, | WM Mirschwant nichts Gutes, aber mir 


dass er morgen früh | bleibt wohl kaum eine Wahl. 
in den Geldspeicher 


kommt, klar? 


Herzlich will- 


| | | elung verstanden. | 
‚kommen in meinem, | 


Donald hat mir alles er- 
zählt. 


Schön, Und keine 


Sorge, dein Geheimnis | Ach, nicht der Rede wert, N 
ist bei mir gut auf- u nurein kleiner Gefallen. | 
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Wir nutzen deinen qguten Ruf, um den Men- 


Sn PR 
Ein wahrer Heldwird Bi Y [| Kein Aber! Komm, 


doch nicht vor ein wenig | ed Nas r wir haben 
\Werbung zurückschrecken?,* | 4 


| 
aber... 


„... Termin in meinen HILLER \Nie du siehst, ist alles 
Fernsehstudios!" | NEN vorbereitet, Phantomias. 
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je Es sind nur zwölf Spots. Man \ 
will ja nicht unbescheiden 


a —. fi / dem Hause Duck. % 
Duckatti Royal, \ Damit auch Ihnen 


\ Der Superheld unter den Superkräfte 


wachsen! 


i Duck’'sche 
Großbildschirm! Nicht 
— mal Superhelden 
X haben einen besse- 
1 = ren Überblick! 





Nein. Es bliebe da BE || meinem 
\ noch eine Winzigkeit Einkaufszentrum! 


für dich zu tun... 
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Ich schreibe ä ı Undich nichts mehr. 
Rekordzahlen! Ich hab einen Krampf. 


pr | 
7 









( Schnaub! 





| Jetzt reicht's! Ich hab meinen guten Na- h 
men lange genug für Sie zu Markte ge- 
tragen! - 





| Du schuldest mir etwas, 
\ schon vergessen? 




















Ich juble Onkel Dagobert ein Vergissmein- 


Bei vergessen fällt mir ein, wie sich 
schnell* unter! 


das Problem nachhaltig lösen lässt. 











Ereignisse der letzten zwei 
Tage blitzschnell vergessen 
|_ lässt. 
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Möchten Sieein ' A, | | Bei kostenlosen Ga- W 
Karamell, Herr ( sei ‚ N ben sage ich nie nein. 


' Argh! Welcher Wahnsinnige | 
ist dafür verantwortlich? 


Sofort verschwindet | Er hat das Bonbon 
mir dieser Schandfleck! A verloren, 
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7 Noch ein Fehl- N a un 
Er | Ein Kara- 
griff in der Art und Sie L_ mellbonbon zur 


"sind gefeuert, klar?, | B Mir ist 


a Feruhigung? [ der Appetit | 
| 77 = _ vergangen! 









" Wie, so spät schon? Dann‘ 
\ı müssen wir uns sputen, 
er, um pünktlich zu sein. / 


| Komm mit, du wirst bereits | 
_ sehnsüchtig erwartet. _/ 





Bi 


Hier ist die Liste der Sendungen, — N 
r in denen du auftreten sollst. Das gibt 


traumhafte Einschaltquoten! 
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Kein Aber, wie gehabt. 
Also fügt man sich 

| fernsehtauglich... 
1% RR; rar 


> Gast inunserer Shawilst Wie lautet deine Antwort, 


heute Phantomias! 2 Phantomias? 





107 


Aber jetzt bin 1 
n! Jich total am Ende. 


in 
PA | 
wn) ! N — I 


Irgendwie muss ich ihm das Wie wär's mit Wenn du mich 
Vergissmeinschnell einverleiben! etwas Süßem? | einlädst... SR 
= } E | ee 3 I 


I — Selbstverständlich. Suchen \ 
EI = Sie sich etwas aus. 


Dann nehme ich ein \ || | 
\ Schokotäschchen. ZI 
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Das gibt mir erwar- 
tungsgemäß Zeit genug, 
um ihm das Süßteil zu 


Oh! Liegt dort nicht 
eine Münze, Herr Duck? 


versalzen. 





Waaas? Diese Konditorei gehört | 
__ meinem Konkurrenten Klever? 


Ich kann keine Dann habe ich mich wohl 
Münze sehen. / \  geirrt. Hier, bitte sehr! 
— ı j Far,” 4 wre 





Pfui Spinne! Ich esse nichtsX ‚._.. | 
was von diesem Bank- / Yerflixt! Schon 
ottsur stammt wieder schief- 
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Halte heute Nacht Wache, 
dann kann ich das Sicher- 
heitssystem abschalten 
und Strom sparen, 


Nun habe ich 
noch ein letztes 
Ansinnen an dich. 
















| Wenn ich ihm nicht bald das 
Bonbon verpasse, werde ich 
noch Butler anstelle von 







u doch klar, dass er Phantomias 
zum Wachdienst verdonnert! 
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Gut, dass wir den E „aber mit unserer \ 
Alten Tag und Nacht Spezialfernbedienung 


beobachten! Ä Ä können wir es wieder | 
Bertel hat das be aktivieren. 


Sicherheitssystem 


abgestellt... 






„Während wir das System wieder 
abschalten und uns ans Sammeln 
machen!” 


Das ist der reinste — 
Spaziergang, hehel JE 


Perfekt! Du passt auf den 
gefallenen Helden auf... 





N 
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Schön zu wissen, dass | 
Phantomias außer Gefecht ist. / 


/ Euren Komplizen hab 
ich schon kaltgestellt! 
__ „Jetzt seid ihr dran! 
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Kreisch! Die 
anz acker! 


selben Moment... 


Im 


u langsam, Herrschaften! 


Pi 
o 
PR 
Ö 
cd 
mi 
r 
I. 
m 
c 
n 
E 
0 
ge 
c 
© 
o 





nergiereifl, 


meinem E 


el in 
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Bitte bringmiren 
, Glas Wasser, meine Kehle 
ist trocken vor Schreck. 





Ächz! Sie hätten 





Das ist der ideale d ! 
Moment füren | 
Vergissmeinschnelll 7° ne 


RX Was ist passiert? Was tust 


| Gut! Er 
'\ hatalles 
| vergessen! 


Fe 1 
ir . | 6 2 
= ge 
Fi F 
if # f. Fi 
} ; # " en 
j h 
Lj 
L 
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Eri nnern Sie sich nicht? | 
| Die Panzerknacker wollten | 
—, Sie berauben, Herr 


Sie können sich beruhigt 
wieder hinlegen, ich habe die 
Lage voll und ganz im Griff. 


| Und denken Sie nicht zu viel nach, VEEEBOR, 
f—, Sie's einfach! 
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“ Für mich liegt alles klar auf der ' 
- a Hand, Klarski! Wenn ich mir die Orte ‘ 





lässt das nur den Schluss zu, dass 
der nächste Überfall genau hier 
passieren wird! 


Hehe! Klarski und 
„ Klatsch kriegen | 
eben jeden! 


ud 


j \ 





D = Knusper! 
A »— 
AV En 


’ 


Fausto Vitaliano (Story), Enrico Faccini (Zeichnungen) 


116 









Klarski und Klatsch 9 Gebt mir wenigstens 


Und nun auf zum ) He! Und m 
| sind die Größten! _ 


nächsten Einsatz! | wird aus mir? 






















or 
dr 
5%. 


a EN 
du erst einmal Polizist 





Ich würde auch gern Gangster \ 
mit dem Motorrad jagen! Intach 
_ Wromm! Wroarr! } ech 






erden Das lässt sich 
sein! Und dann brauchst | @lles regeln! 
du noch ein Motorrad! Wart's ab! 





' Wo willst dudenn Y. Icheile, die Mensch- | 
hin, Dussel? heit zu beschützen! 


if 77 


Ob mit dem Popcorn was 
nicht in Ordnung war? 
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Was? Das nennen Sie einen 
Lebenslauf? 





Grmpfl Ich könnte Sie \V Aber ich will 


mich doch nur 
nützlich machen! 


anzeigen, weil Sie versuchen, 
mir meine Zeit zu stehlen! 





| I |) ] 
Be wa AR 
Am nützlichsten können Sie sich | | Äh... danke für den 


machen, wenn Sie sich ein paar jggpuu TI guten Rat! 
Monate in einen Schrank en > 2 7 


O nein! Ihretwegen habe ich den Stifthalter 
kaputt gemacht, den mir meine 
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> Ächz! Na, was 

| 8 soll's! Der Anfang einer | 
4 Karriere ist immer das | 
= Schwierigstel 


| ar eu ” I, 
PA ” I 


Schau an! Diese Anzeige 
kommt mir gerade recht! 


sn 


a 


. = SE 35: I; = 
I 


ce 


7 
Ye 


| Ja! Das ist die Chance, auf di 
ich gewartet habe! 
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NT 
PL. 
Fr 


Ein Nein 
akzeptiere ich 
nicht, Kollege! 


Sn 
dr + Ein 


nt 


ji 


} Ganz einfach, f Aber ich hab V Tja, das hab ich 
Seit wann sind geliebter Vetter! Seit . mich gar nicht für dich erledigt! 
wir Kollegen? 4 unsere Bewerbungen beworben! 

- — als Motorradstreife 
\ angenommen wurden! 
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Ächz! Mir schwant Übles! Wo 
hast du die denn her? 


Ich hab sie gekauft! \: 
Natürlich musste ich dafür ein | & 4% 3 5 Namen? Sicher nicht in 
paar Wechsel unterzeichnen! / & 2% 34 di a deiner, oder? | 


ich dachte mir schon, dass 


reimal darfst du raten! In deiner, das dich die Freude übermannt! 


ist doch wohl klar! Morgen fangen wir an! 
Wir sollen den Regierungssitz überwachen! 
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In den ersten drei 
Monaten gar nichts! 
So lange dauert 
nämlich die Probezeit! 


* Hrmpfl Und \ 
was springt für mich 
dabei raus? 


Das nennst du einen 
Regierungssitz? Für mich sieht das 
_ aus wie eine Poststation außer 


Betrieb! 


In ein paar 
Monaten stehen hier 
die dicksten Paläste! 


Und an so was 
glaubst du, hm? 
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| nicht! Und nach der | 


Nun... das werden 
wir dann schon 
f sehen! So, wir sind 
am Ziell 


Ich fasse es 


Probezeit? 


a, 
DY W J 
EI 
/ Unsinn! Lass dich nicht | 
von der äußeren Erscheinung 
verwirren, Kollege! 


Mach schon, Ede, 
bevor der Alarm 
losgeht! 


k 

| 2 
h 1 

v 

| 

f 


\ = 
Kal 
| RE] 





Mur das hier noch, Dicker, dann verschwinden 
wir! Wie gut, dass der Köter alle Klopse mit dem 


über das Postamt | an der öden Gegend 
von Nirgendwo! | denn reizvoll? 


" Jetzt stehen wir seit Stunden \_ 


hier herum, und das einzige 

Lebewesen, das wir in dieser 

Zeit gesehen haben, war ein 
Eichhörnchen! 


Schlafmittel gefressen hat! 


Na, dass sie verlassen ist! Wir sollten 
jetzt auf keinen Fall irgendwelchen 
Plattfüßen begegnen! = — 

Ganz schön 
clever, Ede! 


Na ja... immerhin 
hat es verdächtig 
ausgesehen! 
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Allerdings! Am liebsten a  __ 
hätte ich ihm die Finger- en | 
abdrücke abgeno... en | 
| ohal Was soll das denn A 14 Be Tin 
er) u i n 


| Pass auf! Die Tür ist offen! 
| Da fällt alles raus! 


Mach schon, Ede! Da Nur dieRuhel | | 
kommen zwei in Uniform Ich tu, was  allesin 
| angelatscht! ichkann! Ordnung? 


FE 
1 ü 


Ye 





Ach was, wir packen doch gern mit an! 
stimmt's oder hab ich recht, Kollege? 


| Guten Abend! Ich bin der motorisierte 
Polizist Dussel und das da ist mein 
Kollege! Brauchen Sie Hilfe? 








Klar! Warum 
Da-danke, sehr auch nicht! 


| freundlich! Nicht nötig! 
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Was für Transporte 


"Nun, um die 
machen Sie eigentlich? | 


Wahrheit zu 


...Wir sind nur Aha! Und wem \ | 
Helfer! helfen Sie? 


Wie war das? Dem 
Weihnachtsmann? 


Ja, ganz genau! „und landen 
Jedes Jahr werden eine im Keller! Die der nicht am 
|Menge Geschenke falsch | holen wir dann | Nordpol? 
ausgeliefert... im Sommer und Ä 
E = bringen sie zum 
} Weihnachtsmann 
arnı den Südpol! 





Yon Süden oder ! 
| von Norden! 
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| Und was 
A passiert dann mit den 
| Geschenken? 


Dann hat der Weihnachtsmann 
doch sicher nichts dagegen, 
wenn ich das hier behalte, oder? 


HelUndwasit \/ Los! Schnell 
mit dem Bild? \ weg hier! 
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Die reißen wir uns 
unter den... aual 


Die werden recycelt 
oder vernichtet! 


Abe is a; 
eine vers im Nehmen Sie sie nur! So, wir 
Frühmittel... uff! müssen jetzt weiter! 





Die schenke ich dem 
Kommissar! So was Wen die wohl 
gefällt dem bestimmt! verfolgen? 





Danke! Nett, dass Sie daran So liebe ich meine Mitarbeiter! Und 
gedacht haben! nun: Marsch an die Arbeit! 


Klar, Herr 
Kommissar! 


Bei Herrn Rosskopf, dem nn Bei Herrn Rosskopf! \ 
| Großindustriellen, wurde Er ist einer der reichsten 
| eingebrochen! Wann fangen Sie e Bürger der Stadt und hat 
| endlich die Täter? AN alles verloren! 
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So tun Sie doch endlich Y 
| was, Herr Kommissarl 


Du wirst schon sehen, der Kommissar 
meldet sich sicher bald bei uns! Dann 
- werden wir befördert! 


' He, Sie da! T 
Moment! | 










KUNSTWERKE Im WERT 
MILLIONEN GERAUBT! 


Der Kommissar = 
möchte Sie dringend Na? Was hab 
ich gesagt? 


BET 
‚tlH 


So einer kennt sich mit 
Menschen aus! 


[| 
—— 
[| 
= r = 


Was sind Sie nur für 
| ausgemachte Idioten! 
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Egmont Ehapa Verlag GmbH, 
Wallstr. 59, 10179 Berlin 


Vertragspartner ist die 


nur SFR 7 je Buch inkl. Porto 
(entspr. SFR 91 pro Jahr für 13 
Ausg.). Das Abo gilt für ein Jahr. 
Danach kann ich es weiterlaufen 
lassen oder jederzeit kündigen. 


I[I zum ı c-Preis won det. | [] zum Probeabefreis von dzt. nur SFR 18 





für 3 Ausg. inkl. Porto und Brettchen, 
Das Abo gilt für 3 Monate, Danach 
kann es als reguläres Abo weiterlau- 
fen oder ich kündige 3 Wochen vor 


Ablauf des Probeabos. 


Das Porto 
übernehmen 
wir für 
dich! 





leserservice®ehapa.ch 


041/329 22 55 
041/329 22 04 


Ehapa Leserservice 
6002 Luzern 


Tel: 
E-Mail: 


Fax: 





U] für mich 548861 U für mich 548863 
[] als Geschenk 548862 Ü als Geschenk 548864 
N HP? |} Sporttasche ı Spardose Uhr 
(Gas Angebot gilt nur für Neuabonnenten) 
Geb. 
Vorname/’Name (Leser) — 
Straße/Nr. 
PLZ/Wohnort Zu _ 
i : (Bei Bankeinzug 1 Ausgabe gratis) 
Vorname/Name 
Straße/Nr. 
PLZ/Wohnort — ——— 
Telefon E-Mail 
Kto.-Nr. - Ko BE _ 
Geldinstitut nn ——— 


[1] Informieren Sie mich über weitere interessante Ehapa-Vorteilsangebote. 


Datum Unterschrift nie oehänfeghepisensteen ee 
Bi Minderjährigen der geselzäche Vertreter 


Egmont Ehapa Verlag GmbH 
Leserservice 

Postfach 

6002 Luzern 


EREEEERE Ausgemachter Unsinn! Sie geben 
Sie sagten, sie seien jetzt auf der Stelle unserem Zeichner 
Mitarbeiter... Ä eine präzise Beschreibung! Ä 


— = = — Tr - L| 
Nun, der eine V Dafür war der Das sind die | 
schien eher... andere umso... Etwas / beiden! 


| = 
Gibt es denn auch Hier! Das ist | 
eine Belohnung? los und verhaften sie! schon mal ein 


\ 


J 1 “ L 
- 
_ Vorschuss! -# 
| m A . (Tr | 
F | „ L! 4 = 
| og 2 da — = = : 
| r ; 1 ER er 
4 Ei f; A i I z = 2. - 
m a I. (Eier: 
1 Br; 

m j 2 | i 1 a 

u | y fr u = | 
a 7 = 
2 - 
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’ | 
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ı 






Warum? Willst du etwa 


\ noch so eine Belohnung? | 
18 
Tr. 


Eins steht ja wohl außer Frage! 
Diesen Fall müssen wir einfach lösen! 











Ich werde dir erzählen, wie ich 

die Sache sehe! Die beiden Helfer 
des Weihnachtsmanns sind in dunkle 
Geschäfte verwickelt! 


4 „Nachdem sie die Geschenke 
? eingesammelt haben, bringen sie sie 
ar nicht dem Weihnachtsmann, sondern 










Aber wir werden das \1 


verhindern! Klar? [ Indem wir jeden Wagen kontrollieren, 


der uns verdächtig vorkommt! 
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„Wir stellen den Fahrern direkte Fragen und 
kommen so der Sache schnell auf die Spur..." 
En _ En; fr 





| | „...hoffe ich jedenfalls!" 








Vielleicht sollten wir lieber die 
Strategie ändern! 


N / Was 
schlägst du 


| N u ap! ıTF ] 
ES 
er —r 
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/ Jetzt 
markieren wir 
alle Punkte mit 

Fähnchen! 


Daraus folgt, dass der nächste 
Keller, den die beiden aufsuchen, } 
Ä hier liegt! 
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Hier steigen wir ein, Dicker | | _Undwann soll die | Morgen früh! Morgen ist 


Das ist die Nationalbank! | Sache steigen, Ede? || Samstag und die Bank 
| fi geschlossen! Also wird uns 


keiner stören! 





| Am Tag darauf... | II Wa 72 


Das ist das Haus, in dessen WE 
Keller die betrügerischen Helfer Wi 
stecken müssen! Los, sehen 
wir gleich nach! 





Dazu ist keine Zeit! Erst kommt die 
Pflicht, dann das Vergnügen! 


rs 
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Bistduso Ef Klar, Dicker! | 
weit, Ede? 7 Kann losgehen! A 


Es ist ganz einfach! Die Tür war offen 
\ sie geht lediglich nach innen aufl J 


Ich hasse Türen, 
die falsch rum 
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Etwas Geduld! Gleich 
hörst du das typische 
Geräusch einer Tresortür, die 

| um Einlass bittet! 





Das fragst du mich, Kollege? | 
Wir gehen da rein! 


Huch! Und was 
machen wir jetzt? 








zn —ENN | 





„Vielleicht finden wir ja was Interessantes!" 
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Jetzt ist es gleich so weit, Ede! 
Was ist las? Was hast du denn? 


[/ Sieh doch mal! 


Egal! Los, hilf Da ist noch eine Tür! 
mir lieber mal! Und sicher geht die auch 
falsch rum auf! | 


Ich will, dass du | A {ir E N 3 Hörst du das? Was B REN, 
er F ac IL Vergiss die Tür! 
aufgehst! Klar? AREUNANNSETEE | sinddasfürkomi- ) Dies hier ist ein 
zu NM sche Geräusche? / Panzerschrank mit 
—- - Wänden aus Stahl! 
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Warte mal, Dussel! Ich glaube, die Tür Aha! Jetzt ist nichts \ Was hab ich dir 
geht auch wieder nach innen auf! \ mehr zu hören! 


" Leicht wird.das 
nicht! Aber mit 
etwas Anlauf... 


7” Dann hab ich ? Huch! 
mich wohl geirr... Aber was... | 


Auweia! Das sind 
die beiden Idioten! 
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Ihr bleibt hübsch 


Necı? Von 
Weg? Von hier! Verstanden? 


wegen! 


















| Undihr werdet \ 
brav die Geschenke Di 

| beim Weihnachtsmann ) 
abliefern! =, 


Schöne Helfer seid | 
ihr! Pfuil 






Alarm! Ein Einbruch in \/ Schnell, schicken Sie | 
der Nationalbank! alle Mann zum Tatort! 
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Schämt ihr euch nicht, in di [ Wie kann man nur 


Sachen zu verhökern, die a den Weihnachtsmann 
= betrügen! 


sinnigen! 





die beiden Hochstapler | 
sind! Wenn sie wirklich Helfer 
des Weihnachtsmanns wären, 
würden sie doch 
Zwergenkostüme tragen! 
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Na, immerhin haben Sie einen | 3a 
schwierigen Fall gelöst! Und die Beute Bu 3 Alles, bis auf 
aus der Villa Rosskopf ist auch dal Ä ein Stück! 


! Es tut mir sehr leid, Herr Rosskopf, aber 

7 diese Vase ging leider zu Bruch! Ich habe die Teile 
eigenhändig wieder zusammengeklebt! Und nun ist 
sie wieder wie neu... äh... antik] 
| = 













Machen Sie sich deswegen keine 
Sorgen, Herr Kommissar! Das ist nur 
eine wertlose Imitation! 


| 
> = 
z R 
= 
i 


bis auf ein 
Sie alles wieder? | wertvolles Bild! Es ist 
Ä ein Gemälde von 
Zablo Zirkolo... 
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„Und trägt den Titel ‚Die runden Ich bin sicher, es , Seufz! Das 
Quadrate‘! Ich hatte es gerade fl | findet sich auch wieder | hoffe ich! Es muss 
für sehr viel Geld erworben!“ fi ein, Herr Rosskopf! ja irgendwo sein! 


| Nenn mich nie \ Ich habe nicht” | Was willst du denn 
dich, Kollege! | wieder Kollege! Ich weiß die Absicht, weiter | sonst tun? Du kannst 
— \ genau, was ich tue! als Motorradstreife doch nicht den 
' | zu arbeiten! lieben langen Tag 
Darts spielen! 


Warum denn nicht? Das Ist gesund, | Hast du eine 
entspannend und vollkommen ohne Risiko! # / neue Zielscheibe? 
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Das ist eins von den 1 Nach den Nachrichten senden sie 
Weihnachtsgeschenken, eine neue Folge von Klarski 
die keiner wolltel | und Klatsch, hihil 


Für die Wiederbeschaffung in gutem Zustand | Dussel, hast du nicht auch 
hat der Besitzer eine Belohnung von einer manchmal das Gefühl, was 

Million Talern ausgesetzt! Und nun sehen Sie \ übersehen zu haben? 
die neuste Folge von „Klarski und Klatsch”... ö | 


Sicher! Neulich 
zum Beispiel... 


.„.nab ich glatt eine rote Ampel 
übersehen! Ah... warum fragst du? | Inn == 
| Warum rag pP Still! Die Sendung 
’ — fängt gerade an! 
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Bei Herm Düsentrieb 
herrscht geschäftiges 
Treiben. Das Genie ist 


bei der Arbeit! Was sich 
dort wohl abspielt? 





| Obdawohldie |j O,nein! Muss das 
größte Erfindung jetzt sein? reicht’s mir mit den 
des Jahrhunderts I» ständigen Störun- 
bevorsteht? Hm E — 
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Hallo, Herr Düsentrieb. 
Sie wirken so niederge- 
schlagen. Hat etwas mit | 
Ihrer letzten Erfindung 
nicht funktioniert? 


Woran lag’s denn diesmal? 
Waren Sie wieder einmal nicht dazu, etwas 
Ihrer Zeit voraus? Öder Neues zu erfin- 
haben Sie ein Material den, da ich stän- /[F 
verwendet, dig gestört 


NA dessen Atome 


sich abstoßen? 


Wie soll ich mich etwas Neuem widmen, wenn =, | 
die Entenhausener mir mit ihran Geräten das Haus 1 
‚ vollstellen? Allen möglichen Krimskrams soll ich Jf 1 


ihnen reparieren. Sehen Sie selbst, was hier f | P| 


schon alles lagert. < ET 1 12 } 
er = 4) 
= 10] 


ED Wil 





= — „Frau Bögel erzählt allen, dass | 
Tja, Sie haben eben | Us i ihre Waschmaschine, nachdem 

den Ruf, dass nach Ihrer —_ A sie bei Ihnen war, sogar die 
Reparatur alles noch besser Ir N >| Wäsche selbstständig aufhängt.“ 


= 
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r; 


41 
N PO IE ap" 
ATFT 


1 
fi —— 4 
j [| pt # 
IM j 
1; 
Ko # 
| F F| 
u | . 
eo F} 
r E 
ä 
) 
T 
u 
I} 









Das bringt mich zum Grund 
ÄdL_; meines Besuchs. Wenn Sie \ 
7 Zi 50 ein Genie im Reparieren von FE 






Ja, Sie haben mich 
durchschaut. Mein Toaster j 
ist nämlich ein wenig 


2 Sspucken Sie's 
ruhig aus, Herr 
Duck. Ihr Wunsch 
hat doch sicher 
etwas mit der 
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Hm... Siekönnen Y Danke! Ich wüsste | Seren. || Mein Problem st, ich 
ihn nächste Woche / wirklich nicht, was ich] | N kann einfach nicht Nein 
wieder abholen. „/\ ohne Ihre Hilfe tun \n 












„MICH meinen Erfindungen zu widmen, die 


wenn ich doch wenigstens wirklich ein Segen für die Menschheit wären.“ 


einen Helfer hätte, der mir bei den 
| i „ Hand 





hätte ich 
| endlich 
wieder die 


an 


Posen 
IN 


L 
tik 


= 
13 
= 


Intelligenzpillen, | 
Aggressionshemmer 
oder Bargeldbrüter... 

\ Stattdessen muss ich ; 
„ Haushaltsgeräte 
„ reparieren. 
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Ich hab's! Wenn ich 
keinen Helfer habe, 
baue ich eben einen. | 


Nur größer muss er sein und mit einem j Man werkelt 1 
riesigen Arbeitsspeicher ausgestattet, die ganze a@ 
damit er selbstständig Probleme LNacht... 1 
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müssen! Wer soll das tun? 
De Biegen 
ne 1 


August arbeitet die 
ganze Nacht hindurch... 








148 


Zu Sind das viele Haushalts- 
1 geräte, die repariert werden 


\ kämmit und frisiert er 


I | 
Du! Dafür habe Hurra! Ich bin 
ich dich gebaut, Paar 

August. 1 begeistert! 


















Und schließlich, | Haben Sie meinen 
|Haarföhn repariert, Herr 
| Düsentrieb? Den habe 


am nächsten 
ich Ihnen doch gestern 






Morgen... 
N vorbeigebracht. 


IN 


Herrlich! Jetzt 

mit diesen Fähigkeiten 
lasse ich gen einen Pu | 
Hunderter springen, 7 u \ 


Das haben Sie sich u 

/| | rediich rn Tal 
d& Bu: Ku 

= Hg nr, ya ’ | 


macht dann 
zehn Taler, Frau 


Unglaublich! Das war er Schönen guten 
schon die zehnte Person, , ma | Morgen, Herr Inge- 
die freiwillig mehr bezahlt, | nieur, Wie geht's 
| hat. WE Ihnen denn so? 


Prima. August repariert 
| erheblich schneller und 
besser als ich... 








Ach? Dann stört es Sie nicht mehr, 
| dass so viele Entenhausener 

\ ihre Haushaltsgeräte zu Ihnen zur 
Reparatur bringen? 


Absolut nicht. Ich hab 
ja jetzt genug Zeit, | 
mich als Erfinder 
mit den wichtigen 
Dingen des 4 
Lebens zu 
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Aber leider läuft 


Und mit den Reparaturen finanziere ich 
diese Arbeit. \Wenn Sie mich fragen, ist 
Ban damit allen Seiten gedient. 





|| mtngsee. | DENGEIK- 
| AS 





wer 


\ Y WYy Wieso reparierst du denn nicht Tut mir leid, Chef. Bei mir hat | 
\ ' weiter, August? sich wohl ein Hardwarefehler | 
— eingeschlichen. 


| a 
= — Hs ; 
) . EN 





Na schön! Ich | Mein Autocheck meldet, | 
kümmere mich dass einer meiner Kreisel- 
gleich drum! __ kompasse durchdreht. 


erst selbst re- 
pariert werden. 
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[ solchen Unsinn faselt, >: 
muss defekt sein. Die 


Aber erst hat 
man anderes zu 
erledigen... 


Warum 
holen die Leute 
ihre Sachen denn 


Reparatur wird wohl | | nicht einfach 


aufwendiger! 


Bi Im — ee 
IABHZBHEBBSEBEL 


" B EN" | | = selbst ab? 
ET IL | #, = She 
EBENEmmmanı 7 / A 7, PT 
f | ; V, | Er > 
f { | ; Aaerh 
= a A“ I | 


Qualität spricht sich 


August war so schnell, | herum. Und so werden 
Wochen schon alle fertig | | zur Reparatur gebracht... f 


| 
EB 
za 


iR 


Man ist daher 


stärker eingespannt! 


als zuvor... 





sind. Ich brauche sicher 
ewig, um die vielen 


4 Geräte auszuliefern. ‚4 S- lass 
N r a E:: Alm 


Ich würde Ihnen ja | | Ohne Augusts Hilfe er- 
gern helfen, aber | | Stickt Herr Düsentrieb 


ich kann nicht. | | bald in Arbeit... 
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Ich muss den Aber was, wenn er \g 
\ Roboter reparieren, | |wieder kaputtgeht? Er 
sonst komme ich war sicher überlastet. 
zu gar nichts Also hat er ein 
ü ähnliches Problem 
F 


Wieder verbringt 
Herr Düsentrieb eine 

| arbeitsreiche Nacht in 
seiner Werkstatt... 


Natürlich! Ich habe 
ihn gebaut, damit 
ich einen Helfer 

habe, also baue ich 

ihm auch einen Hel- 

fer, der seinen Zu- 
stand rund um die 
-- Uhr überwacht. | 
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| August, ich möchte dir Ich lege gleich 
17 nn 2 vorstellen. Er 4 HH eine Liste mit 
wird darauf achten, dass IBIENSSIH Ersatzteilen an. 
U 


du immer gut in N = e 
nn 


er 
Fi; 
er 


Schuss bist. Je = SA E | ( 


\ er ® - 
x Es I 
_ Pen ET, | 
. Free | a 


Noch mehr Geräte, 


Endlich läuft alles wie am Zar 
' | die repariert werden 
I müssen. Wir müssen 


Schnürchen... 
uns ranhalten. 
PS ——— 


Ups! Das gibt's doch nicht, 
In der Kasse herrscht 


E%. wieder eine Störung. 





153 


Ja, ich habe mein ganzes Geld für die 
Ersatzteile ausgegeben, die August 
ständig benötigt. Wissen Sie, was das 


Ich bin so pleite Ich bin darauf pro- 






wie selten grammiert, beim Ein- 















Öhne Geld keine Geräte! Jetzt hab 
ich Zeit zum Erfinden, aber ich kann 
Imeine Erfindungen nicht verwirklichen. 
Ist das denn zu fassen? 









Pi af ee 


Und wenn Sie dafür 
sorgen, dass die Ersatz- 
. teile nicht mehr so 
schnell verschlei- 

a) 
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Und so vergeht wieder 
eine arbeitsreiche 


Endlich scheint sich alles 
zum Guten zu wenden... 


Aber ja, das ist die 
Idee! Ich baue einen 
Roboter, der Verschleiß 
und Einkauf der 

Ersatzteile über- 
wacht! 


Darf ich vorstellen? Das ist August 3, der Verwalter 
| . unseres Betriebs. Er ist darauf programmiert, 
Ausgaben und „., Verschleiß seiner Kollegen so 


i Das geht auch mit 
„| einem Bolzen. Mehr ist 
Verschwendung. 


= 
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\| \ Kein einziger Kreuzer mehr 
WAND] _dal | 









_ Aber er be- Le Hochwertige Ersatzteile 
nötigt ein teures | 2 5 sind zwar teuer, halten aber 
| doppelt so lange! 









Das ist wirtschaftlich nicht interessant ' 
und somit eine Verschwendung von Zeit 


Ich brauche das Geld, für 
meine Erfindung. Sie verbessert 
Intelligenz und Kommunikations- 

fähigkeit der Menschen, 
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Ich bin darauf programmiert, Schluck! 
unnütze Geldausgaben zu Was? Wie 
verhindern! Und da sich Ihre Er- | 
findung nicht vermarkten lässt, | 
streiche ich Ihnen das Budget. 


August 1 und 2, ihr müsst mir 
helfen! Los, beeilt euch! 





Tut mir leid, ich bin nur Und ich soll ' Jetzt habe ich drei Helfer und 
für die Montage von nurGeräte | | kann trotzdem nichts erfinden! 
Ersatzteilen an meinem {| zur Reparatur | Das ist ein unhaltbarer 
Kollegen programmiert. || annehmen und 
| verbessern. 


Grübel... 


murmel... 


grübel,.. 
hm... 
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[Schließlich, am 







sc 






Sie haben sie 
zerlegt? Was für 
‚ein Jammer! _ 


| für Ihre Erfin- 










Und wenn * 

' alles repariert 
ist, habe ich Zeit 

für meine Erfin- 
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nächsten Morgen... Hallo, Herr Noch nicht! 
Ä Düsentrieb. Ist mein Sie kriegen ihn 
Fernseher “ 


Ruhe und Zeit | 





ie 
ENDE 


Erst morgen? Aber 
| Ihre Roboter sind 
\ doch sonst so schnell’ 


und... huch! 





Hahahal Ja, 
Ruhe hab ich 
* jetzt wieder! 







=| 











Gurgel! Warum willst du 
Blubber! Spotz! eigentlich immer mit | 
| dem Kopf durch die 
Wand? 


Seit Tagen raten wir 
| dir: Hol einen Klempner! 


Te 
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Kommt nicht in Frage, 
ich kenne die Brüder! Das 
sind allesamt Aasgeier und 
Abzocker! 


| Hier bietet zufälligerweise eine Art 
| Volkshochschule morgen Abend einen 
| passenden Kurs an. 


doch nicht 


wahr sein! 


Wenn du das unbedingt selbst 
reparieren willst, solltest du zu- 
mindest etwas Nachhilfe nehmen. 


Was fällt 
) euch ein, ihr 
Lümmel? 
Ich bin kein 


findet dieser Kurs 
noch mal statt? 





= Brrri Ist das ein Wind! Ich 
721 hätte besser einen Mantel 


Diese seltsame Abendschule 
muss doch hier irgendwo sein. 


Hm... wenn die Ausbildung 
was taugt, könnte ich 
mich als Klempner 
selbstständig machen 
und kolossal Kohle 
kassieren, mal ganz 


Zumindest sollte ich nach dem. 


Lehrgang in der Lage sein, meine! 


eigene Spüle zu reparieren, 
Das wär I 





Schauderl Ist das eine düstere Gegend! 
Vermutlich wollen sie ihre Kosten mit einer 
möglichst geringen Miete niedrig halten... 
Onkel Dagobert wäre wohl begeistert, ich find's 
eher etwas daneben! 77 


He, du! Psst! 


au es lieber 2 
else al | unauffällig. Das % 
| verstehst du 


doch, oder? 


gr >27. | Darunter! Los, 
...jäh Z | mach schon! 


Ma ja, nicht 
so ganz, 
ehrlich gesagt! 
Zumindest ist 
die Miete billig, 
oder? 





Miete? Hahal 
Den Witz muss ich 
mir merken! 


Hehe... Tja, 
ich bin nun mal 
ein Spaßvogel. | 


an Miete denn 
lustig sein? 


Ich heiße Sie 
willkommen zur 
ersten Stunde. Ich bin 
Professor Pankratius 
Pinke und werde Sie 
unterrichten! 


Also, meine Klassenkameraden sehen eher 
so aus, als kämen sie direkt aus dem Knast. 
Garstige Gesellen... alles, was recht ist! 


L 


Vielleicht wollen sie 
ja einen bürgerlichen | 
Beruf erlernen und | 
1 ehrlich werden? | 


Was”? Das ist 15 
der Lehrer? | 





Reich? Klar, Klempner 


Bevor wir beginnen, möchte ich Ihnen allen zu Ihrer FA 
Entscheidung gratulieren! Mit der Teilnahmean |P°°f können schon eine Menge 
diesem Kurs der VH werden Sie reicher werden, 7} Kohle machen, aber so viel? 
als Sie es sich je in Ihrem g 7 A Und was bitte heißt: „VH"? 
Leben vorstellen konnten. 
Natürlich nur, wenn Sie gut SW 
aufpassen. 


7a R Es IN 


D—— GEE_/7 
I = 


Ich Dummerchen! „WH" 
steht natürlich für 
Volkshochschulel 


Und wenn Sie alles kennengelernt haben, will men Ich hätte nie gedacht, dass 
sagen die wichtigen Werkzeuge, taktisches Vorgehen, ii? eine Klempnerausbildung 
Teamgeist und nicht zuletzt Loyalität, wer kann da N so umfangreich ist. 
ahnen, zu welchen ee 
Taten Sie dann 


_fähig sind) 7 24 — 22? Dar 
> > 2 6 Ku 
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Die Aufgabe ist denkbar 
einfach: Dringen Sie ein, ohne 
den Alarm auszulösen. 


Kommen wir zu unserer ersten Lektion! Sie sehen hier 
ein ganz normales Einfamilienhaus. Türen und Fenster 
sind fest verschlossen und die Alarmanlage ist aktiviert. 


rl 
ar 


Ich frage mich, 
was das mit | 
 Klempnerei zu V nd ich unterwegs bin. 
tun hat! A — - „r Die Warterei ist immer | 


reichlich nervig! 








Der Alarm! Das war 
leider nichts, Eisen-Ede. 
Nächster! 


sie machen den Anfang. Als Erstes 
verraten Sie der Klasse Ihren Namen und 
dann geben ?£ 






Ich heiße Eisen-Ede, 

"| Herr Professor, weil ich 

| immer mein Stemmeisen 
bei mir habe. | 





Mal überlegen... Wenn die Türen und 
Fenster alarmgesichert sind, komme 
ich auf die Weise nicht 

hinein. 


Ich weiß wohl, 
aber wo ein 
Wille ist, ist 

| auch ein Weg! 


Bitte einzutreten! \Wenn man erst mal drinnen 


‚ist, ist der Alarm leicht auszuschalten. Ich musste 


daran denken, wie ich mich das letzte Mal aus 
meinem eigenen Haus 
ausgesperrt habe. 
Die Methode ist zwar 
schmutzig, aber 









Das war eine ausgezeichnete Arbeit, 
Duck! Sie werden es mit Sicherheit noch 
weit bringen. Klasse, ich finde, er hat ein 

| —————n kräftiges Hurra 

“SA verdient! 





So, jetzt kommen wir zu den 
Werkzeugen! Um 
zu erfahren, was jedes dieser | 
Gerätschaften zu leisten vermag, | 
versuchen Sie bitte, diese Safes zu | 
- öffnen. 


Hmpf. Ich wüsste Aber Professor Pinke hat 
wirklich zu gern, immerhin gesagt, ich würde es 
warum das für | weit bringen! Und das an meinem 
einen Klempner | | ersten Tag! Ich 
"wichtig sein soll. möchte ihn nur 
ungern mit einer 
blöden Frage 
enttäuschen. 
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Vielleicht dienen diese 
f Boxen ja unter anderem als 
Stützen, um besser Rohre 
verlegen zu können. \Wer 
weiß das schon? 


Damit klappt Da schau her! 
- | es ganz offenbar Das Ding ist mit 
| auch nicht. Diamanten besetzt. } 


Perfekt! Ich wünschte nur, ich hätte 
dieses feine Teil gestern in meiner Küche 
zur Hand gehabt. 





Das war gute Arbeit, Leute. Wir 
machen eine kleine Pause. Nutzen Sie 
doch die Zeit und lernen Sie sich näher 


Ich musste jahrelang tatenlos mit ansehen, wie 
sich all die krummen Kerle die Taschen vollge- 
stopft haben. Und dann hab ich mich eines Tages 
gefragt: Ede, warum | 
machst du nicht 
einfach dasselbe 

wie die? 


Ich weiß, was du meinst! Als ich 
vor ein paar Tagen in meinem Bade- | 
zimmer arbeiten musste, hat mich 
das ein Vermögen gekostet. 


Warum hast du den Kurs 
denn gebucht, Eisen-Ede? 


Also hab ich mich entschlossen, 
endlich etwas dazuzulernen und 
selbst ein Profi zu werden. 


Daher versuche ich 
zu verhindern, dass 
krumme Klempner 
weiter mein ganzes 
Geld abräumen! 





Weiter im Programm, Leute. Technik ist Das wird ja immer irrer! Ob wir damit die 
wichtig, aber die Einstellung darf man a RRAES RR sollen, ae Kar 
nicht vernachlässigen. Die letzte Aufgabe | — 


n : Se. Rechnung 
für heute: der gemeine Gesichtsausdruck! drohar 


Danach gibt's einen Tee, setzen? 


Strengen Sie sich an und 
geben Sie alles, meine Herren! 
Ihr Gegenüber soll vor Angst und 
Schrecken 
__ erstarren! _ 








| Nur ich sehe aus wie ein harmloser 
Clown! So funktioniert das nicht! 





können das 
richtig gut! 





Ich fürchte, es 

ist sinnlos! So 

was hat man 
oder nicht. 





Exzellente Leistung, | 
Duck! Sie sind 
mit Abstand mein 
gelehrigster Schüler! 





Wie hast du Br, | 
deine Augen | a = immer kalt den 
denn nur so zum _* | | Rücken runter! 
Glühen gebracht? DEN IN (Schauder!) 


n F % Ed Ei 3 Mn 
Ir ; A he u 


Tja, äh... 
ich scheine ein 
| Naturtalent zu sein. 
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Schon, aber seine 
Hausaufgaben kommen mir 
doch etwas seltsam vor. 


Onkel Donald scheint ja bester Laune zu 
sein! Er pfeift beim Spülen! Ganz offenbar 
war es eine quite 
' Idee, ihn zu dem 













| Am nächsten 
Tag... 


| 





Lass mal sehen! Oha... 
Tipps beim Taschendieb- 
stahl? Baupläne hiesiger 


4 Ich bring’s nicht über 
Wir sollten diese mich, ihn einzuweihen! 
schule mal unter _ ir 


die Lupe nehmen! 


garantiert 
was faul, 


Ich hab so eine blendende Laune, Jungs, dass ich 
euch einfach was Gutes tun muss! Greift zul Es gibt 


Abgemacht! 
Wir behalten es 
vorerst für uns. 


f 
| 








F 


Heute beschäftigen wir uns mit einer 
zukunftsweisenden Spezialausrüstung. 
Eisen-Ede und Donald werden der Klasse die 
Vorzüge dieser Kleidung vor Augen führen! 


2 

1 Se -- 
N FF 
= 4) # 

1: 

=: ı 
\ gel 
Ä 








Diese Anzüge wurden erdacht, um Ihnen bei Ihren | 
künftigen Raubzügen den bestmöglichen Schutz vor 
der Polizei zu 
bieten! 


Auch das noch! Ich kann den 
Professor nicht mehr hören. 
Die Sprechanlage scheint 
defekt zu sein. 

















Diese Dinger sollen uns 
anscheinend bei heiklen 
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Ich gehe einfach mal davon aus, dass All 


ich dieses Waschbecken reparieren 
E | > soll. 


Du weißt doch, Hoppla! Was soll 
es ist unhöflich, | das? Ede greift mich 
jemandem 
den Rücken 
zuzudrehen, 
| oder? Hähä! 
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Jetzt werden uns Ihre Mitschüler 
die Kampffunktionen der Anzüge 
demonstrieren! 


Ich weiß zwar nicht, was das soll, aber 
| auf dem Schulhof habe ich mich auch nie 
herumschubsen lassen. 





Bitte achten Sie genauestens darauf, wie | 


beide die verschiedenen integrierten \Waffen- 
systeme einsetzen! Ede den Flammen- 


| Ich häre zwar immer 
noch nichts, aber 
was ich sehe, reicht 
mir völlig! Schluss , 
mit lustig! 


| ..und Donald kontert 
| mit dem leistungsstarken 
Ausweichmodull 


Vorbildlich! Er setzt mit dem 
| schubstarken Düsenantrieb zu 
einem ungeahnten Höhenflug an. 
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So, Zeitfür ) 
eine lehrreiche % 


He, lass 
mich sofort 


Zum Glück kann 
man sich in dem 


Anzug nicht ernsthaft 5 a, 
verletzen. Se 


\ Ich bin eigentlich 
eher friedfertig, aber 

» alles lasse ich mir 

auch nicht gefallen! 








Wir haben einen Br. ; (J Hehe! Daran |{ Hätte nie gedacht, 
eindeutigen Siege: PT. * könnte ich mich dass es solche 
Donald Duck! Br a jewöhnen.k Rituale unter 

en E | | - Klempnern gibt. 


| 


In der Pause Du bist doch 
hoffentlich nicht 
sauer auf mich, 


Danke für das Angebot! Versteh 
mich nicht falsch, aber ich wollte 
meine neuen Kenntnisse eigentlich 

zu Hause anwenden. 


Hm... warum eigentlich nicht! 
Gemeinsam könnten wir gut 
ein paar Talerchen auf die Seite 

| schaffen, 


Ach was! Nicht die Spur! Ich frag mich gerade, 
ob du nicht Lust hast, nach dem Kurs mit mir 
zusammenzuarbeiten? 


Du meinst, Jobs in der 
näheren Umgebung? Find ich 
prima! Ich reise nämlich 

auch nicht so gern. 


Lass uns später 
ch mal drüber | 





Dertinteriehe = | Gut! Und jetzt neh- 
| schreitet voran = | men Sie das Glas mit 
| E einem Ruck heraus. 


vor, Ihnen ist [9 
eine Hunde- #5 
meute auf den! 


Ich kann nicht sagen, dass ich alles 
verstehe, aber wenn ich gewusst 
hätte, wie viel Spaß die Klempnerei 
macht, hätte ich den Kurs schon 
früher gebucht. 


Schneller! Denken Sie 
daran, was Sie mit dem Geld 
‚alles kaufen können! 





Morgen ist Abschluss- | Dunkler Dämon! (ERRERREREESEREEHEEE Ich Und ich 
prüfung! Bisher bin ich So wollteich ÜBERGEEEEREEEREE bin I|der Schwarze 
sehr zufrieden! Zeit für schon immer [SER Brutale 

Sie, sich einen Arbeits- heißen! Ei En Bestie! 

namen auszudenken! = Ä P- 


Baumeister? Das klingt ehrlich gesagt 
nicht sonderlich beeindruckend. 


Mein Name soll 
Baumeister lauten ® 


Aber, aber... Donald hat uns sein Geschick 
wieder und wieder bewiesen! Daher denke 
ich, dass er einen guten Grund für seine 


, Schluss für heute, Leute! Denn zu Hause 
heißt es: Lernen für die Prüfung! 
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Donald steckt 
seinen Schna- 
bel tief in 

die Bücher... 


INNTHNNLERUNTT 
NÄLLLN) 
NÄNUUNN 


NA 
I) 
N 


Y, 


Alles noch mal 
wiederholen? Das ist hart! 
Hm... grundsätzlich bin 
ich gut, was Knacken 
und Einsteigen betrifft, 
aber eher schwach bei 
Kombinationsschlössern. 

ZFTF, ARE, “u 
a 


FR 
TE 


Wir müssen unbedingt mit dir reden, 


}l Seufz! Aber ich möchte | 
die anderen Jungs und 
mich selbst ungern 
enttäuschen. 


Tut uns leid, aber wir 


bevor du heute Abend zur Abschlussprüfung 
gehst, Onkel Donald! 


Und anhand 
deiner Aufzeichnungen und Bücher 
haben wir mittlerweile einen ganz 
schrecklichen Verdacht! 


’ Du lernst gerade, \ 
wie man zu einem 
ı Superschurken 


haben uns bei deiner 
Schule erkundigt. Sie haben 
gesagt, dass du niemals bei | 
| ihnen warst! 


| Hahal Danke, dass 


ihr mich aufheitern 
wollt, Kinder. Aber 
jetzt geht wieder 
spielen, ich will 
heute nicht zu spät 
kommen. 





Eine Schule für Hallo, bis Was müsste 
Superschurken? Schwarzer en | ich denn für ein 
Die Kinder haben Schatten! Na? en | Volldepp sein, 
| wenn ich einen 

Kurs für Krimi- 
| nelle besuchen 

und es nicht 
bemerken 


| 


TE 
De 


Ah, schau an, da liegen ja so LG | Frage 1: 
schon die Testbögen. en Will „Welche der folgenden 
Dann mal ran an die Buletten. #3 = Fluchtmöglichkeiten 
IT vor den Bullen ist die 
erfolgversprechendste?" 


Frage 2: „Wie hält man als Superschurke Fluchtversuch? 
während eines Banküberfalls die Banküberfall? Ich 
Angsstellten muss sagen, ich bin 
ambestenin| | schockiert! 
Schach?" ——  _ 
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Während der mündlichen 
Prüfung wächst Donalds 
Misstrauen nach mehr... 


Nun, ähm... also, ich würde 
einfach versuchen, mich 
anzustrengen und ihn durch gute 
Arbeit zu versöhnen! 





Donald Duck, wie werden 
Sie mit einem wütenden 
Polizisten fertig? 


‚Hehe! Ja, ja, Eine geschickte Antwort, Duck. 
der Baumeister!] Das gibt die volle Punktzahl. 
| | Setzen Siesich.Der 
Nächste! 





Seltsam, dass es mir nicht gleich aufgefallen) oe 7 | Eisen-Ede, sagen Sie mir, 
ist, aber meine Klassenkameraden wirken a fl wie werden Sie mit einem 


sehen sie nicht gerade _ 
aus wie die Klempner, 
die ich kenne. 













Gut, nach der mündlichen Prüfung und nachdem Sie Ihre individuelle 

Arbeitskleidung angelegt haben, folgt nun der abschließende Praxistest. 
— = — Steigen Sie in den VH- 
Wagen, meine Herren! ff 










Also, nach Klempnern 
sehen wir wirklich nicht 











eye Klasse! Endlich der 
=. ] erste echte Auftrag! 


Wir fahren jetzt alle zusammen zur Zentralbank 
von Entenhausen. Dort verschaffen Sie sich Zutritt 
und holen die Goldbarren 
aus dem Tresor. Keine 
Sorge, jeder bekommt 
seinen Änteil! 









In eine Bank einbrechen? 
Goldbarren stehlen? Die Kinder 
hatten recht! Ich bin unter 
Gauner geraten! i 


Und denken Sie bei jedem Einbruch daran, wo 
Sie Ihr Wissen erworben haben! Bei Professor 
Pinke in der Verbrecher-Hochschule! 


vn i 
F f F a Fr . 
EHRE FE FH 
HERR, 


F r SER # A ji F # 
A LE FELRSHEHTA / 
I r 4 FF ’ Ka f} #7; f Fr 
r f Fr, Hu A dh FL 
MW HILF, HH HER: HH DE 
Me Tu Bu: 





Die erste Phase unserer Operation ist ein klassischer Einbruch. Ich schlage vor, 
dass der Dunkle Dämon und der Baumeister zusammen in das Gebäude eindringen, 
um für uns alle die Tür zu öffnen. Irgendwelche Einwände? 


u mr ue 
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Aber ja! Das schaffen wir 
doch nie und nimmer! Sämtliche 










Eye 


Unser Baumeister, haha! Er ist und bleibt eben ein 
Spaßvogel! Was hältst du denn davon, wenn wir 
kurzerhand deinen eigenen 
Trick anwenden? 


und unter Garantie durch ein 
Alarmsystem gesichert. Das ist 
unmöglich! 





Ich wollte nur zu bedenken | 
| geben, dass Banken nicht so | Aber in 
einfach zu knacken sind wie EEE I | Banken ist 
Häuser! F Te | mehr Geld zu 


holen! Haha! 





Na bitte! Was hab 
ıch gesagt? Hier unten 
finden wir den Zugang 

zur Bank nie! 


Gut, dass du's 
endlich einsiehst! 
Komm, wir 
klettern wieder 
hoch und geben 
zu, dass wir ver- 


| hauen einfach ab 


und ersparen uns 
die Blamage! 


Auf gar keinen Fall! Wir sind so weit gekom- 
| men, jetzt will ich auch Superschurke werden. 
Mit Diplom und allem, was dazugehört! 


. Ich gebe zu, 
das sieht ziemlich 
verwirrend aus... 


Schau mal! Wir 
kommen doch 
noch in die 
Bank rein! 





Ede, jetzt hör mir bitte mal zu. Das ist alles 
nur ein bedauerliches Missverständnis! Ich 
will gar kein Schurke werden. Ich bin nur 
ein armer, ehrbarer 
Bürger. 


Lass mich einfach gehen. Ich verspreche 
dir auch hoch und heilig, dass ich in der 
nächsten Stunde keine Polizei hole. Sag den ) 
anderen einfach, ich 
sei stiften gegangen. 


Aber jetzt ist Schluss mit lustig! Reiß 


dich zusammen! Das ist immerhin unsere | 


Abschlussprüfung! _ 


Ich wollte doch nur lernen, wie ich meine | 
Spüle reparieren kann! Äber dann hat es 
mich in die falsche Schule gespült. 
Das ist alles nur. ein 
ganz dummer Zufall! 


Baumeister, 
du bist und 
bleibst ein 





| werden wir 





Zu einem gesetzlosen Leben | uu4 Zum Glück hab ich so 

gezwungen... seufz! Wie nf viel gelernt, dass mich 
bringe ich das nur den =) die Polizei nicht so 
Jungs bei? Ja ) ua schnell schnappt! 


War also doch eine gute Idee, die Polizei zu 
alarmieren und zu sagen, dass unser Onkel in 


| ! Aber noch besser ist es, | Ro: 
ldass sie uns die Geschichte = 





Einige Tage 


Nein, Onkel 


Donald! Auf 


| keinen Fall! 


| Kinder, holt mir 
| die Werkzeugkiste. Ich 
werde den Fernseher 
höchstpersönlich 
reparieren, 


Broor: 
| 


Bittenichts || Regdich 
anrühren! nicht auf! Wir 
Hörst du? übernehmen das!| 


— Hehehel Schon das dritte Gerät, das die Würmlinge 
in dieser Woche wieder in Gang bringen... 
Der Baumeister hat wieder zugeschlagen! 





= . I 
Ferienzeit. Man ist Bist du so \ ern Me 
zur Abreise bereit... [1 weit, Kuno? )_ | | I 










Ich bin auf dem ı 
Sprung, Gittal Ich muss Y Gut, beeil dich! 
nur noch den Koffer Ich warte hier auf 
a 





Ich kann's kaum erwarten, 
die Sache im Restaurant gestern 
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Eu _ u — _- 
Massimiliano Valentini (Story), Giuseppe Dalla Santa (Zeichnungen) 
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u A 
" 


Ohal Das klingt \\ 


„ nach Gewitter, 
dabei ist strahlend 
blauer Himmel. 


I R Sieht aus HS - 
' wie nach einer Sy 


Explosion! 


f iD 
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\ = Stunden! Tut mir leid! 


BZ. "Wieso d 


Es ist immer dasselbe, 
wenn ich verreisen will. 





7 Kann es wohl! Ich We 


hab alles versucht. 
Von qut zureden bis 
zu roher Gewalt! 


Ä Können wir nun 1 
endlich fahren? 


a & 
cr 7 


Ihm) 


schwer kann das 
doch nicht sein. 4 


/ Aber nichts hat gefruchtet!” 


Ich werde die Hälfte von dem ' 


\__ Zeug zu Hause la... ah? 


Gitta, du Gute! \ 
„Wie hast du das 
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/ Eine Frage der Pack- 
' technik, Fürso was hab 
‚ ich eben ein Händchen. 


Mann. Da müsste ich 
{| mich bloß ärgern. Los, die 
m Ferien warten nicht! 









—ö A = 
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—_ a 
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was! Es scheint ich, Kuno. Du 
eine weitverbreitete | brütest mal wie- 
Erscheinung zu sein. der irgendeine ver- 


rückte Idee aus. _, 
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Nein, eine gute! Was hältst du Hi In verschiedenen Aus- 
davon, wenn wir vorgepackte Koffer führungen! Für die Ferien in 
den Bergen, am Meer und... 


Kuno Knäul, das“ | = Richtig! 
f ist deine beste Garderobe kommen Das macht das 
Idee seit Monaten! / —__ | die Leute so auch Angebot doppelt 
/ interessant! | 


Du sorgst für den besorgst das 
Inhalt der Koffer... $£_ Packen! Hahal 
- - 
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Einige Zeit später... 


Sum 
ee nn D 


as ist die letzte Fuhre 


mit Unterhemden! 


„Nicht mehr 
als sonst 


u = 
1 | 
ZZ 


ist du mit "Bisheute 
dem Kofferpacken gekommen? } Abend hab ich den 


- ersten Schub fertig. 
| ul) mm 


= 
TEE. 


” 
14 


Tg 
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N = [Eu] 
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/ Gab's irgendwelche 
\ Probleme im Laden? 


Fantastisch! Dann können 
wir morgen mit unserem 


|\ Fernsehspot auf Sendung gehen! 





— 
Ich und mein verflixtes Pech. 
Jetzt fährt der Bus ohne mich. 


STG 


Was gibt es | 
| da so wissend ich auch immer, Aber lange, schalten Sie 
| zu wiehern? das ist Vergangenheit! _ die Glotze ein! 


/ Kriegen Sie Ihren ! 
Koffer auch nicht zu? fällt Ihnen dann 
ein, dass Sie etwas 
vergessen haben? 
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Wir haben die W Ein Koffer, 
Lösung für all Ihre gepackt nach Ihren 


f Sie müssen nur angeben, wohin N 
Probleme! A Wünschen! | 


Sie in Ferien fahren, wie lange und 
bei welchem Wetter! 


| 








“ Den Rest besorgen wir! Sie \ 
füllen den Fragebogen aus... A 


Gegen einen kleinen = 
Aufpreis erhalten Sie gerne a 
auch ein Exemplar in der Farbe / Garantie! 
Ihrer Wahl! 


„und wir liefern Ihnen 
Ihren Koffer frei Haus! 
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Als kostenlose 
Zugabe gibt es eine \————— 
4 Tubemitflüsiger 
3 Zahnseide! er 


AR j == er ' ' FE Pi - “ rn 7. = 
Er ee | Fe > = /DreiTagean| 
7 FE,  \ einem Seel 


Und ich habe 
zwei Wochen in den 
\ Bergen gebucht! _ 


Y ZweiMonate Wi 
Timbuktu! So ! 
lange bleibt meine Fi 
Schwiegermutter. 


Ban 
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No 
1 g 


h\ 


© 
f j 2 i 
\ sind klasse! Zeit spart! 


HD 


Diese vorge- w ‚Was \\ / Und die vielen hübschen‘ 
packten Koffer man daan neuen Kleider! 


V Aber diesmal bitte V Ja, das steht dir! 






| r Was heißt, Sie führen keine W 


Fluchtkoffer für Sträflinge? 
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” Ich heiße Franz Frau, trage ] Nabe 
/ aber keine Frauenkleide. | LE BESCHRHEEE 






Oh, Verzeihung! Ein 
Versehen, mein Herr! 


Bis eines Ich weiß nicht 


1P 
' 50 geht's 
mehr, wohin damit! z ° 


nicht weiter! | 


IT U 
gu EI 


_ Wo man geht 


7A und steht, stolpert | 
7 \,_ man über Koffer I —— 


Pe 7 


er 1’ | 
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Mir scheint, unsere - 
Kunden kommen 
_, langsam in Bedrängnis. 


Für jede Reise ein neuer Koffer, | Br ;,,; 
das nimmt Platz weg. Leider haben | | I EN ce 
| - wir das nicht bedacht. / | AH \ | LIION! 





_— über Geschäfte, 
en __Knäul! 
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f Na, jetzt machen Sie Seit wann ver- 
mich aber staunen, Klever. stehen Sie was von 
Pi Geschäften? 


I ni a 
. Ki 
= = Ya Mt ken, 
er. ar DE 
Vu L P— F 
Kl 
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Wer sind Sie, 
dass Sie das zu 
sagen wagen, 


Oha! Immer mit der Ruhe, \ 
die Herren Kampfhähnel 


Ich kann mir schon | Bitte kommen Sie nur herein. Wir ae i Si: 


\ denken, was Sie zu uns führt. warten am besten, bis Frau 
| E - n Gans auch hier ist. (1 
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‚Es gibt eine 
Überraschung! 


| Bald danach... 





Herr Duck und Herr 
Klewer tragen sich mit dem | „abt ihr be- g | 
| parsam wie | 
Gedanken, uns aufzukaufen!/ ‚aite verhan- | A immer. Ich. | 









—. z ne nr, Eu: 


u a 
Man mag es 
kaum glauben, 
| | 





AS 
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> Das muss ein Ende ta... \ 
Dreihundert-\ haben, sonst kommt \L_ | ii Pill eicheihen, "organ zu 
tausend una mich das Geschäft 4 bieten hat, lege ich ein 
ein Taler! romantisches Mahl 
für zwei drauf. Ä 


ul = 
| — 
} 





| Tja, damit 
| hat Herr Duck wohl 
= \ das Rennen gemacht. 
Richtig, Gitta? 


f Falsch, Kuno. Wir ww 


| werden Herrn Klevers | Und bezahlt wird 


Angebot annehmen. A sofort! 
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r A-aber, T Heute ist 
Gittalein! Was| Nimm es nicht / \ mein Glückstag! 
| tust du mir persönlich. Ä 


e 
Dieses Mal bin Ihnen musste Ä sondern 
lich Ihnen über, Duckl| ich mich beugen, Sie der Rachsucht 
Geben Sie es zul Bankrotteur.... | Jeines hinterhältigen 
\ Frauenzimmers! 


| * Nehmen Sie's nicht so 
schwer, Duck! Es kann \ It 
Y | nun mal nur der Bessere | 
— gewinnen, hahal l 
\_ Il 


des 
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Ehrlich gesagt 
verstehe ich nicht, 
wieso Frau Gans an Sie 
at, Chef. / 


Geschäftsfrauen folgen \ 
ganz eigenen Gesetzen, 
jenseits männlicher Logik. 





Ich konnte nicht. Mein 


Bertelchen hätte mir das nie | 


verziehen. _ _ 





Da sehen Sie mal. 
Eben darum bin ich ein 
Chef und Sie bloß ein 

kleiner Anwantzer. | 









ii ; / 







Erklärst du einem ein- 
[2 ” f fachen Gemüt, wieso du nicht | 
an den alten Duck verkauft hast? 


78 
a 
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/ Du meinst, der Markt 
ist gesättigt? 


Übersättigt! Die Leute E Du wolltest verhindern, 
wissen gar nicht mehr, wohin / glaube, jetzt der alte Knauser wegen dir ein 
| mit unseren Koffern! verstehe ich. schlechtes Geschäft macht. 








Aber weil er das nicht 
weiß, will er nichts mehr [ Sorgen. Irgendwann geht 
von mir wissen! I ihm schon ein Licht auf. 
WE u ; : 
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in nicht 
zusprechen, WE u 
Fräulein Rührig. se 


Sie meint aber, | _ Arme Gitta, Der Chef ist 
ee or a wirklich unerbittlich. 
Wichtiges handelt. / meine, das muss | 


mich nicht scheren. , 


| Tja, ich denke, 
Wochen weist du solltest die 
er mich ab, Kuno! Taktik wechseln. 
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Geh zum Angriff über, | 
bewaffnet mit einer 
unschlagbaren Torte! 
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Ä Du hast recht! Bei Männern 
geht Liebe durch den Magen, das 
\ istbekannt! _ Pia 


| Und ich fahre | 
für ein paar Tage zur 
a Erholung ans Meer. fi 
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Wer könnte deinen \ 
\Backkünsten widerstehen? 


Ich mache mich | 
sofort ans Werk! 





Aber zuvor stecke ich noch 


jemandem ein Licht 
uf. 





Am selben | e‚ 
Abend... Ei | f Ah, dufich habe _ Dieser Tonfall! 
Im TI | S I dich erwartet! Das fängt ja gut an. 
Fu : E 


"Ähem, darf ich 
| rein kommen? | 


Wie bitte? I-ich N / Ichhabauch lange \ 
verstehe nicht... nicht verstanden, wieso 
: ] | du an Klever verkauft hast. 


Vu 


I: | N 
ua 28 
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„Bis mir jemand auf 
die Sprünge ge- 
holfen hat.“ 


| 


Fa ie. 

" Leuchtet Ihnen das 
ein, Herr Duck? J 
1 | - Br 


f Heißt das, dass \Y Sogar den Schnucki"\ 
putz. Und ich mache | 


du mir verzeihst, 
mein Schnuckiputz? / dir einen geschäft- 


lichen Vorschlag. 


Wusst ich's doch. 
Ich hab auch schon 
den Vertrag zur Hand. 
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Und wie! Eine 
treue Seele, die 
gute Gitta. 


Ich möchte, dass du ein Hand- 
buch für perfektes Kofferpacken 
schreibst. Das wird gebraucht und 

garantiert ein Bestseller. 
| Das “ 
mache ich 


Ich unterschreibe 
unter einer einzigen 
Bedingung... 





> 
IR a9, (AR 
ke MD 


...schwingt sich der 
Buchverkauf zu 
höchsten Höhen auf! > 


Das ist ein 
Festmahl 
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Herr! Hihi! 
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Guten Morgen, | 
Herr Gans! Sie scheinen 
heute ja besonders gute 
Laune zu haben! 


Allerdings! Immerhin weilt Eben die! Und ich werde mir erlauben, sie zu 
Penelope Prima zurzeit in | | | einem fürstlichen Diner 
Entenhausen! Ewadi | einzuladen! Im Ernst? 
2 ade Ä Glauben Sie denn, 
iiImdiva? A [| dass die Dame zusagt? | 


| 


a 


(Zeichnungen) 
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Y Ach, übrigens, da 
Sie gerade von Glück |} 


Klar! Glück wirkt ungemein 
| Sprechen... 


' anziehend auf Frauen! 


Fi 


I 


Der Brief ist 
EL X für u) 
IN Se a en \6r 
Alse | 


= | | Warten Sie! Sie haben eine tolle Reise auf ] 
En die Bananas gewonnen, | 
Herr Gans! 
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„...Ditte Donald 
um Hilfe!“ Tut mir leid, 
aber Onkel Donald 
ist nicht dal 


„Wohin er so 
eilig wollte! 














Es ist wie verhext! 
Ausgerechnet jetzt, wo ich 
ihn mal brauche... 





—— 


2] li. IIND: 
il f 


FT Dank Ihrer Hilfe habe ich meine 
unersetzlichen Unterlagen wiedergefun- 
den! Darf ich mir erlauben, Ihnen einen 
kleinen Finderlohn zu überreichen? 












TS 7 Neiin! Alles, nur 
Al das nicht! ___ { 


u. de 
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Unterdessen, nicht 
weit entfernt... 


Natürlich, Herr Sacherl! 
Gerade frisch eingetroffen! 














7° Sind die 
f Straußeneier, dieich \f 
bestellt hatte, schon da? |] 





Ich möchte wetten, Sie brauchen \ 
sie für eine ganz besondere Torte, hab 
ich recht? rn 


= 
Sua +12 

an Bra. \ | 

Si» 


nr | 


Verzeihung! 
Ich hab Sie 
4 | UDOISEhaN! 


EI 8 
FE Gge® 
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| Verzweifelt sucht 
man weiter... 









Einfaltspinsel nur 
stecken? 





Ar 
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Das hätten wir 
haben können, wenn 
' ‚du nur einen Tick später 
gekommen wärst! 


X 
2 


ı @zs 
i } 
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Die absolute Krönung meines \ 
Sch 


Besser, ich 
f verschwinde haffens als Konditor \2DOF 


von hier! ah 2 > re | A ist fast vollendet... 
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lchmuss \|[f Ich möchte Ihnen nämlich den nagel- 
Donald finden > neuen Ferfari überreichen, den Sie beim 


nn . n 
Herr Gans! Preisausschreiben der... bla, bla... 


Endlich 


“ Und diesen 
Minikühlschrank! 


15,9 


E 
Ss 


er: wen 
. 4 E= ne - 
X DD FT uargıı TOSEN 


— 


” Sowie diesen Bohrer. 
ausgestattet mit Quirl J , 
und Mixer! € 
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”&# mir der Sieg Ye 
so qut wie 
sicher! 





| Ich trete auf Ich hab mich auf eine en Ruhe Bon). 
jede Bananenschale! | frisch gestrichene kB N 
Bank ! = | 
‚ank gesetzt, Kor dem Weg 
hierher ist mir eine schwarze 
___Katze a 


Haben Sie JalFürwen 9 Fürdenmitden 
sich auch alles stimmen Sie? Bananenschalen! | 
genau notiert? ich würde 


Ä lieber für den mit 
4. der Bank stimmen! 


| Der größte 
_Pechvogel bin ich! 


' Donald Duck, 
der Meister des 
auge | 


I 
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' Ein Hoch auf |} | A | N / ' Naja, die 
Donald Duck! HN N # “ Katze war auch 
If Mel 1 ar Dr eher grau 
E 2 getigert! 





Da irrst du dich aber gewaltig, du % 
elender Glücksgockel! 
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“- Nein! Ich bin der größte Pechvogel, weil WS 
„ mein Glück verhindert, dass ich jemals 4 
= Pech erfahren darf! 
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* Der Ärmste hat wegen \Y/ Ach n ir / soein\/ Dassehe 
seines Glücks niemals Un glückli he ı JX ich aber ganz 
ü “ en A F i } 


RK 


ir 


III Rn 
Te m 


Grmpf! Der Sieg gebührt Y Du bist mein einziger Gegner, Donald Duck ist der \ 
=—n Allein mir! | > Unglücklichste! 


Entschuldigt, wenn ich eure : |f ..„.aber ich finde, ihr habt beide \ 
Diskussion störe... gewonnen, 
| - Jungs! 
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Jal Ich habe ihn 
genau gesehen! 


Ä mal, Gustav, ap NEER | - 
wieso versteckst r— - A “ N | 
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schicksalsschwerer Unabwendbarkeit der trübste 

 Tınstersten aller finsteren Vorahnungen eintreffen, ja, 
lichkeit weggeschwemmt werden ins Reich der 
rbescheid ist da... 


Finanzbeamte neigen bedauerlicherweise 
/ zu überbordender Fantasie. Was man alles | 
besteuern darf! Da ist es nur eine Frage der Zeit, 
bis einer auf die Idee kommt, die Steuerab- 
gaben zu besteuern. er 





age Fran 
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Roberto Catalano (Story), Giovan Battista Carpi (Zeichnungen) 
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Donald? Wie 
kommst du denn 
hier rein? 


schwerlich. 
wie Trost spenden, Was verstehst 
Onkel Dago- / du von Steuer- 


Immerhin wüsste ich eine todsichere 
Methode, um keine Steuern zahlen zu 
müssen! 
n; Wirklich? Schnell, 
sag schon! 


muntere dich auf oder du kannst deinen 
Zorn an mir auslassen. Unfassbar! Der 
wird langsam genauso zynisch wie 


Nichts. Aber wer so viel hat wie du, kann | 
doch ein bisschen - 
was abgeben. 











Baptist hat mich ungefragt rein- 
gelassen. Er meinte, entweder ich 


sein Dienstherr. 












einer, der nicht 
genug hat, um geben 


Lass dich einfach nächste Woche zum 
Bürgermeister wählen! Laut $ 73, 
Absatz was weiß ich des Enten- 
hausener Gemeinderechts ist der 
Bürgermeister von allen Steuern 
h* befreit! 





Ein Glück, dass die Wahl schon in der 
| nächsten Woche ist! Da kann ich nach 


Aber natürlich! Dass ich da nicht von 
selbst draufgekommen bin! Das ist 





die Lösung all meiner | rechtzeitig Einspruch beim Finanzamt 
[> einlegen! 





Probleme! 





Findest du nicht, dass du | 
ein bisschen übertreibst? Me NE Ich 
Und sofort stürztsich |, werde sogar noch einen 
Onkel Dagobert in einen | Zahn zulegen! 8 
Wahlkampf, bei dem er 
| sich ausnahmsweise 
einmal nicht lumpen 
lässt, weil er trotz allem | 
nur einen winzigen 
Bruchteil der gesparten 
Steuern kostet... 


(Sums 


. 


D 


# 
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Paps, ich  lch finde, alles hat seine 

mag Unkel Grenzen! So langsam 
schlägt mir dieser Wahl- 
kampf auf den Magen. _/ 


Doch andernorts ist man der Politik | Als krönender Abschluss folgt 

noch längst nicht müde... der Einsatz meiner Stempelschuhe. 
Davon habe ich zehntausend 
Stück verteilen lassen! 


Ehrlich gesagt denke 
ich, dass du den Leuten 
| schrecklich auf den Keks 
Wie der Name vermuten 
lässt, ist in die Sohle 
der Stempelschuhe ein 
Sternpel eingearbeitet. 
So zieht sich tags 
darauf die gewünschte 
Botschaft Schritt für 
Schritt durch die 
Straßen der Stadt... 
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Der Junge hat wie üblich 
nung! Nach einer solchen Ka Sao 
„_kann ich gar nicht mehr . 


Sicher! 
Es kann 
losgehen! 


Wir wissen, dass der Apparat 
_oben im ersten Stock steht... 


Im 


ji 
“ r " 
Kal sel 
u Hm re 
1} 


Ab morgen trage ich die 
Schärpe der Macht. Das 
weiß ich, da kann ich 


ruhig schlafen. 


wir durch den Keller 
ins Rathaus ein! 


I / 


ER 


„und die Tür 
verschlossen 


Kinderspiel! Die fummile 
ich noch im Tief- 


Z\ schlaf auf! 
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Dann nähern sich die beiden zwie- Auf das Niernand wird auf die 
lichtigen Gestalten der Maschine, die Ding ist Idee kommen, das 
dient. Wie vieles eine Erfindung von i stellen, hehe! 

| Herrn Düsentrieb... ö de BEE 


Ahal Hier haben wir die sagen- | ..und der Kittel 
umwobenen Wahlventile. Ein paar _ ist geflickt! 
kundige Handariffe... | 


Nichts mehr kann den Wahlsieg von 
Karl Knackopantz verhindern! 


Eine absolut da { Das gibt ein 
saubere Sache. böses Erwachen für alle 
se | Kandidaten. Besonders 
ne für den alten Duck! 
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Auftrag ausge- 
‚, führt, Karll 






Und zum Erstaunen 
aller erringt Karl 
Knackopantz am 
Wahltag einen 
überwältigenden Sieg. 
Der kleine nächtliche 
Ausflug hat offenbar 
das gewünschte 
Ergebnis gezeitigt... 


Wer ist dieser | Den lernt ihr bald 
Karl Knacko- | kennen, hehe! 





Ihr seid schwer 





Sobald ich Bürgermeister von 
Entenhausen bin, ernenne ich euch 
zu meinen Beratern! 





'Zum Bürgermeister gewählt wurde 
__mit 99,9 Prozent der abgegebenen 
| Stimmen: Karl Knackopantz! 


Nun, da wir die Herren von 
Entenhausen sind, können wir 
uns in aller Gemütsruhe unserem 

speziellen Freund widmen. Der wird 
sich wundern! „_ 





Gleichzeitig... Kopf hoch! Du nimmst 
das viel zu schwer, Onkel Dagobert! 


Die Enttäuschung zwingt mich 
4 indie Knie, Neffe. 


— 
ni 
— 


Wir haben den Auftrag, 


Veerschmäht zu 
werden schmerzt 
und ist schwer zu 
verdauen. Doch es 
ist nichts gegen das, 

| was Onkel Dagobert 
tags darauf schlucken 
MUSS... 


Hier ist die schriftliche Anordnung, | 
unterzeichnet vom Herrn 
- Bürgermeister. 


Ich habe fest mit den Stimmen 
meiner Mitbürger gerechnet, auf | 
ihre Wertschätzung gezählt! Und __] 
nun dies! Keiner liebt + 
mich... schnüff! 


Ihr gesamtes 
Hab und Gut zu beschlagnahmen, 
u Herr Duck! m—7 


Los 


Beschlagnahmen? 
Mit welcher Begründung 
denn: 


Kapitalisten sind Feinde des Volkes, | 
a traurige Beispiele für 
„ die unheilvolle Wirkung 

der Selbstsucht!“ 





/ Schrecklich! Warum hat mir das vorher | 
| nie einer gesagt? | | 





Aber noch bin ich jung genug für einen 
Neuanfang. Und ich will nicht zagen, ihn 
zu wagen. Ä 





Nicht dass ich es 
begreifen würde. Waren 
mir doch gestern erst = 


| noch alle gewogen! 





Es führt wohl kein Weg an der Ein- 
sicht vorbei, dass mein ganzes 
Leben ein fortwährender 
Irrtum war. 





Ich gehe ohne einen Blick zurück. Weit 
weg vom Ort meines Scheiterns will ich 
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Nach kurzer Hochstimmung folgt für die Bewohner von Entenhausen ein böses 
Erwachen. Der neue Bürgermeister zeigt sich wenig am Wohl der Allgemeinheit 
interessiert... 


Was wird denn das”? Ein 
- neues Krankenhaus? 


Träumer! Nein, das ist das neue Finanzamt. Da 
drin ist Platz für zweitausend Steuerbeamte! 





Extrablatt! Waren sie das I/ Im übertragenen Sinne, ja. Aber jetzt 
Großmütter nicht immer? _—_ wird’s ernst! Ab heute muss jeder, „ 
werden unbezahlbar A —_ ‚der eine Oma hat, dafür Steuern 
| | abführen! 


Schlimm! Ich bin nur froh, 
dass keine Steuern auf 
Neffen erho- | 
ben werden! 


| "hatte heute keinen Platz nF 
mehr. Die kommt 
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| Nicht lange danach... 


Ach, ach, warum hat mich das 
Schicksal mit drei reizenden Neffen 
geschlagen? Ä 








Willst du etwa, dass wir weggehen, ] 


Onkel Donald? 
















Wir halten zusammen in guten wie in 
schlechten Zeiten! Vergesst niemals, 
Jungs: Einigkeit macht stark! 






Und ihr seid die 
besten Neffen, die ein | 
l_ Onkel haben kann! 





Aber wie soll es mit uns weiter- ei ; 
gehen? (Seufz!) Wenn wir alle Steuern | | "" re en Ber, zum Monte 7 
| und Abgaben bezahlt haben, en AO THACHEN. = 
bleibt uns nicht mehr 
genug zum Leben! _ 
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Vielleicht finden 2... 
wir ein paar Sachen, rs 
die sich noch u | 
verkaufen lassen. 


Der Monte Scherbelino ist | 


ein Platz außerhalb won AR." 
Entenhausen, zu dem die #7 
Bewohner der Stadt seit 

vielen Generationen die 

Dinge bringen, für die sie 

keine Verwendung mehr 


Aber offenbar ist die halbe Stadt 


schon vor uns auf denselben Gedanken I | 


gekommen. Ich kann weit und breit 
nichts Verwendbares 
entdecken. ra 





Leider nichts Brauchbares. Das 
sind nur die Stimmzettel von der 





Hier waren wir 
schon oft, wenn wir 
uns ein paar Kreuzer 
tür Kinokarten verdienen 
wollten. 


Schau mal, Onkel Donald! Hier liegen 
jede Menge Säcke! 
Und alle prall gefüllt, 
wie's aussieht. 





Der neue 
Bürgermeister war offenbar zu 
sparsam, um die Zettel einer Firma 
für Aktenvernichtung zu 
übergeben, Hm... 








Duck... Duck... Duck... nichts als Duck! 
Wir haben wohl ausgerechnet den j 
Sack erwischt, in dem die paar 
stimmen sind, die Onkel Dagobert 
| bekommen hat. 







Und hier erst! Das 
müssen Hunderte... ach, 
Tausende sein! 


Die Stimmenzählmaschine hat Herr 
‚Düsentrieb vor ein paar Jahren erfunden. 
Gehen wir zu ihm. Vielleicht kann er 
uns erklären, was hier läuft! 


Von wegen! Hier sind auch laute 
Stimmzettel für Onkel Dag 





Und das, obwohl Onkel Dagobert 
nur null Komma eins Prozent der 
Stimmeg bekommen hat? Merk- 

würdig, oder? / 


Gute Idee, Jungs! 
Los, lasst uns keine Zeit 
| verlieren! 
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| Natürlich hat der 


Herr Ingenieur 


Wenn es so ist, wie Sie sagen, dann hat jemand den 
Apparat sabotiert! 
— Man stelle sich das vor! Der 
9 Sache muss man aufden 4 
Grund gehen, und zwar schnelll 


| unerschütterliches 
Vertrauen in seine 
Erfindung. Fehlfunk- 
tion ausgeschlossen. 
Und deshalb lautet 


die Erklärung... 


Tragen Sie auf diesem 
| Vordruck alles ein, was Sie 
Zur Beschwerde- | „1% auf dem Herzen haben, mein 
stelle! Ist doch hier, 5 A Herr, und sprechen Sie zu 
—m\ gegebener Zeit wieder 
hier vor. 


Ist gut. Ich leg's auf den Stapel mit 
den dringenden Sachen. 5 


dass die Angelegenheit 
sehr dringend ist! 


so haben wir nicht 
gewettet! Es ist jetzt sofort ; 
dringend, und nicht erst X? 
in zehn Jahren! - 





Lesen Sie, dann verstehen —_ Jetzt hat er's kapiert! 
Sie es sicher! f DT. 
Augenblick! Ich | 
bin gleich wieder 





Hehe! Meine Beschwerde hat einge- 
schlagen wie eine Bombe! Ich schätze, 

da wird demnächst jemand schwer ins 
Schwitzen kom- 1 


Der Kerl hat alles durchschaut! Ich muss 
sofort den anderen Bescheid geben! 





Nicht lange 

danach wird 
Donaldinden f 
großen Ratssaal RX 
gebeten, wo 


ihn eine echte 
Überraschung 
erwartet... 





Deiner Ansicht nach ist es bei der Wahl 
| also nicht mit rechten Dingen zugegan- 


wie? Sind die etwa nicht an die Akten- 
vernichtung gegangen? 


Na ja, wir 
dachten an den Aufwand 
und die Kosten... 


Ich werde die Beschwerde aufs 
Genaueste prüfen. Und sollten sich 
die Vorwürfe als haltlos erweisen... 


Ja, schon... die Säcke mit den 
Stimmzetteln liegen auf dem 
_— Monte Scherbelino! 


Abmarsch! Sammelt die Säcke ein und 
lasst sie verschwinden! Um den Herrn 
Bürger kümmere ich mich persönlich! 


„„schmort der Beschwerdeführer bis 
zum Abwinken im Bau! Verstanden? 








Ich hab keine Chance! Wenn 

die Panzerknacker die Stimmzette| 
vernichten, kriegt er mich mit einem 
Verfahren wegen übler Nachrede 
dran. Das ist das Mindeste. 





Wenn ich nicht allen Ernstes hinter 
Gittern enden will, sollte ich zusehen, 
dass ich mich hier schleunigst aus 
dem Staub mache! 









Da kommt die alte 
Wasserpistole, die 
Donald auf dem Monte 
| Scherbelino gefunden 
hat, gerade recht... 





Ich hab’s geschafft! Aber über kurz oder 
lang werden mir Polizei und Ganoven 
zugleich auf den Fersen sein! P-. 


Aber leicht wird es 
\ nicht! Bestimmt lauern} 
? uns die Panzerknacker % 7 
\ anallen Ecken und \ 
. Enden der Stadt aufl } 


He, schau dir das 
mal an! 


Einige Stunden 
später, mitten in der 
Nacht, irgendwo 
am Rande von 
Entenhausen... 
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| ( Macht euch bereit, Jungs! Wir | Ä 


müssen fliehen! 


Wir warten besser, 5 
bie @8 dunkel it, { Hörmal zu, mir 

- | ist da gerade 
#7 eine List einge- 

7 fallen, Onkel Donald... 





Stehen bleiben, ihr Halunken, im 
Namen des Gesetzes! 


Los! Die schnappen / Das wird ein 
wir uns! | Kinderspiel! 





He! Sieh dir das an! Die haben Donnerwetter! Und gezogen hat 
Figuren aus Sperrholz All sie ein batteriebetriebenes 
ausgesägt! Spielzeugauto! 


Die haben uns 
sauber reingelegt! 


Ä | Und ohne einen 
EEE | Kreuzer in der 
Hihi! Während denen vor Staunen NEM Tasche. Das behagt 
der Verstand stillsteht, haben an mir gar nicht. 


wir uns heimlich 
4 an ihnen vorbei- 
= f oeschlichen. 





RB ü Hochverehrtes Publikum! Erleben Sie eine Weltsen- 


sation! Sehen Sie den Mann, der mit verbundenen 
Um zu überleben, HR Augen sehen kann! 
schlagen sich die | 
Flüchtlinge mit allerlei 

| Tätigkeiten durch. Eines 

| Tages finden wir sie in 

einer fremden Stadt, wo 

sie versuchen, sich 

mit einer kleinen 

Varietenummer eine 

warme Mahlzeit zu 

verdienen... 


Geben Sie mir einen beliebigen | Guter Onkel, lausche dem Raunen im 
Gegenstand in die Hand und er wird — niederen Geisterreich! - Hast 
mit seinen überragenden geistigen | - 2 du verstanden? 
Fähigkeiten erkennen, was es ist! 





Donnerwetter! Möchte wissen, 


Also, wie waren die Anfangsbuchstaben | wie er das gemacht hatl 


von Ticks Worten? Konzentrier dich, 
Donald! 


In Ei 
2, LAN cine 
IE 


DT} a7 






Ein 
ganz erstaunliches 
Phänomen! 





Und noch ein Versuch! Zum Beweis, 
dass das eben kein Zufall war! 


Heute ist es prima 
gelaufen, Jungs! Wir können uns ein 
Essen im Lokal leisten! 


Die Herrschaften 
wünschen? 


Es ist nicht ' | 
Klar hab ich die Chose 
schwer, teurer | Kaniert! EI.N.S.T.O.C.K. 


Onkel! Chose | j a 
| kapiert? 4 Na bitte, geht aaen 


Er 
u L 


Ein Stock! 


Ein Traum, nach den 
Wochen mit 1 
trocken Brot 


‚_ und Käse! 


Drei Gänge sind das 
Mindeste! Und hinterher gibt's 
Erdbeereis bis zum 
-® Abwinken! 





Drei Stunden später... 


Die Rechnung, der Herr. , 
ü zn GN Geldist 


Sieh mal einer an! Ich versichere 
Ein Zechpreller? 


en 





Das macht eine satte Woche Küchen- 
dienst und kommt wie gerufen! Wir 
haben zurzeit einen Hilfsspülzwerg 

m dringend 








Schön, dass das Schicksal uns zu- 
sammengeführt hat! Es gibt Neuig- 
keiten von zu Hause! 










| Ach, ich hab mit der 
\ Vergangenheit abgeschlossen. 





Goldjunge! 
Bist du dir ganz 
sicher? 


Doch als Donald ihm 
von dem Wahlbetrug der 
Panzerknacker berichtet, 
gewinnt Onkel Dagobert 
ebenso schlagartig wie 
erwartungsgemäß seine 


I Zuversicht wieder... 





Das ändert alles! In Wirklichkeit hatten 
meine Mitbürger Vertrauen zu mir... 









| „also werde ich den Beweis antreten, 
dass man allzeit gut beraten ist, wenn 
man einem Dagobert Duck vertraut! 
Hurra! f 





Aber was willst du tun? Die Panzer- Ich bin A ein N 
h m n paar Tage weg, Kinder. 
knacker sind reich und mächtig! Seid so lieb und übernehmt inzwischen 
an meiner statt den Küchendienst! 


Bald bin ich auch wieder 
reich! Und dann werden sie 
mich kennenlernen! 





Getrieben von grimmiger Entschlossen- | Fl Zum Glück war es mir stets 
heit und wohlweislich gut getarnt kehrt f/ wichtig, einen Teil der Früchte 
F | meiner Arbeit für schlechte Zeiten 
al einzulagern. — 


Onkel Dagobert in die Stadt zurück... | j 
= = Sr TH N 


Fr 


Br 





Die Säcke wurden nicht mehr 
geöffnet, seit ich sie damals 
eigenhändig verschlossen habe. 









/ Ah, wunderbar! Wie ich es mir 
dachte! Niemand hat dem finstere 
Keller in diesem abbruchreifen : 
Gemäuer auch nur die geringste 
Beachtung geschenkt. 


—. 





\ Bitte lade die Säcke ab, 
\ Donald! Jetztkönnen \ 
_ wir endlich im großen Stil 67 
4 zur Gegenoffensive „IT 
Heimlich, still und i schreiten! 
leise, und vor allem | 
unbemerkt gelingt es 
Onkel Dagobert, die 
Säcke, übrigens bis 


zum Rand gefüllt mit 
Nüssen, aus der Stadt 
zu schaffen. Drei Tage 
später dann... 
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Wie soll ich das verstehen? Willst du 
die Panzerknacker mit Nüssen 


In jeder Nuss ist einer verborgen. Die 
habe ich für den Fall zur Seite gelegt, 
dass ich einmal in einen E 

kommen sollte. |; 


In diesem Sack sind allerdings 


_. keine Diamanten. 


Das sind keine gewöhnlichen Nüsse, 
Neffe! Schau! 


Eine Frage des Standpunktes. Aber 


es lässt sich durchaus ar f 


Ich dachte, 
eine gute Idee ist | 
gelegentlich mehr wert 
als qutes Geld. 





f Onkel Dagobert lädt jede Familie in Entenhausen 
| einen Monat lang zu einem Urlaub am 
Meer ein! Auf seine Kosten! 





















Ja, 
wirklich kaum zu fassen! 
4 Was er damit wohl bezweckt? 







Apropos Idee... wie — 
gedenkt Onkel Dagobert | F= 
nun eigentlich, den ie 
FPanzerknackern zu Leibe F 
zu rücken? Abwarten! 
Alles beginnt damit, dass 
Tick, Trick und Track 
Unmengen von Briefen 
schreiben müssen... 


a 


rei 








Verraten will er es noch nicht, aber 
ich gehe davon aus, dass er ganz 


Während wir uns hier die Finger wund 
schreiben, hat er sich zusammen mit 
Herrn Düsentrieb und Onkel Donald in 
dieser alten Werkstatt verschangzt. Ich 
möchte zu gern wissen, was sie da drin 
ausbrüten. 





f Hurra! Ein kostenloser Urlaub am 
Meer! Ein Traum wird wahr! 


Nanu? Wer schickt mir denn da 
einen Brief? 
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Sicher ist das 
nur ein Scherz, 
Hubert! 








Natürlich stößt 
dieses Geschenk 
auf denkbar größte 
Resonanz! Bis zum 
nächsten Morgen 
sind alle Bewohner 
Entenhausens 


ebenso heimlich 
wie fröhlich in die 
Ferien gefahren. 
Die Panzerknacker 
allerdings haben 
keine Post 
bekommen... 


Kaum! Fahrkarten, Na, dann will ich den Nachbarn 
Hotelbuchungs- | mal erzählen, dass 
beleg... es ist alles wir verreisen. 


dabei! 4 Auf 
Ä keinen Fall! 





Auf der Stelle, Liebes! Wenn wir nämlich 
bis Mitternacht nicht weg sind, ver- „d 
fällt das Angebot! 





Unglaublich! Kein 
Mensch mehr da! Als 
| seien alle von der achten 
Dimension verschluckt 4 








Man beschließt, der Sache auf den 
Grund zu gehen... 


Wenn es keine ’ u x ; | Erklärung! Seht, dal 
Außerirdischen m j “ 
waren... 


Die Außerirdischen 
sind keine üble 






„Wie 
/ erklärst du es 





Ergebt euch, Erdlinge! Widerstand ist 
zwecklos - und schmerzhaft wäre er auch! 
Eure Miterdlinge sind längst alle in unserer 


A Macht! Zwingt uns also nicht, zu Mitteln zu 
N greifen, die wir selbst bedauern müssten! | 





„Hilfe! Die Marsmenschen! 


Schnell, beeilt 
euch! Sie kommen! 





Hier kann uns nichts geschehen! 
Den Tresor knackt 
keiner, das wissen 
wir ja aus eigener 
Erfahrung! 


Während- 





_ Es gibt nur einen sicheren 
Ort in Entenhausen! Das ist 
der Tresorraum im 
Geldspeicher! 





uUffl Das war aber 
knapp! 





Sie haben sich selbst 
gefangen. 


; Von da drin 
führt ihr Weg direkt in 
den Knast! 


Fazer nn: 
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Nun bin Wie willst du das 
ich endlich ° beweisen? Die 
Bürgermeister! } Stimmzettel sind doch 


Weg mit dem Kostüm! 3 } 
Mir ist doch recht heiß Br | 
! GENORE: Panzerknackern | 
geworden ist. Die haben | 
uns tatsächlich für 
leibhaftige Außerirdische 
gehalten! Hahal 


alle vernichtet. 





Zumindest musst du mit deiner 
Amtsübernahme warten, bis deine 
Bürger aus den Ferien zurück sind. 

Fr ! F - 













Nein, zum Glück nicht. Nachdem 
du mit Herrn Düsentrieb gesprochen 
hattest, ist es ihm gelungen, die 
Säcke beiseitezuschaffen, bevor die 
Panzerknacker ihrer habhaft werden 
konnten! 







Die sie auf meine Kosten ] 
genießen. Seufz! 





..verleihen wir Herrn [f _Dasalles hat mich ein 
Duck für seine Verdienste \ kleines Vermögen gekostet. 
l den Ehrentitel „Rettervon ‘ Aber das ist nichts im 
Einen Monat später . Entenhausen‘! Vergleich zu dem, was x 
| kehren die Bewohner | ich an Steuern sparel 
der Stadt pünktlich nach 
Entenhausen zurück. 
| Endlich wird Onkel 
Dagobert in seinem 
Amt als Bürgermeister 


bestätigt. Und darüber 





I 
m 





#* Das neue LTB 
„Geld, Gold und Glück“ 
erscheint am 






HOMMAGE AN UDERZO 





N N ei Meter 
ALBERTUDEZO D34/— | An Albert 
/ Ich hefte. 
# die Zyichun 
a } jpricht fur juch« 





u; 






DiE CoMicSZENE GRATULIERT Pi. 



















Anlässlich seines achtzigsten Geburtstags Sl 
am 25. April 2007 widmen illustre Gratu- 

lanten aus der Comicwelt dem Altmeister M — 
des französischen Comics kurze, augen- 
zwinkernde Geschichten. Sie verneigen 
sich auf individuell gestalteten Comic- 
Seiten vor Albert Uderzo und vor seinem 
Werk, welches Millionen von Lesern in 
aller Welt auf hohem künstlerischem 
Niveau schon seit Jahrzehnten feinste N 
Unterhaltung bietet. ar 
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Ab 17. Oktober 2007 im Zeitschriftenhandel 


Macht mit beim 
gesunden Gewinn- 
spiel von LazyTown 
und „5 am Tag“ auf 

www.TOGGO.de 


Neue Folgen: % 
MO-FR, 17.05 Uhr 7 


a 
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onald Duck: 
'sympathischer Pechvogel mit 
zwei linken Händen. Dagobert Duck: Fantastilliardär. 
Daniel Düsentrieb: genialer, aber nicht sonderlich 
geschäftstüchtiger Erfinder. Die Rollen in Entenhausen sind 
klar verteilt, oder? Ja und nein! Gelegentlich zeigt der eine 
oder andere Rollentausch ganz neue Seiten unserer Helden - 
allerdings auch, dass sie trotz allem immer sie selbst bleiben. 
Der Herr Ingenieur zum Beispiel kann auch nachdem er mittels 
seiner sensationellen Hirntauschhelme mit Dagobert Duck die 
Persönlichkeiten getauscht hat, nicht aus seiner eigentlichen Haut = 
im Speicher wird fortan erfunden, was die Portokasse hergibt. 
Bertel in Düsentriebs Körper macht sich derweil gewohnt gewieft 
an die Vermarktung erfinderischer Altbestände. - Donald geht 
indes zunächst ganz in seiner Paraderolle als Katastrophen- 
Heimwerker auf. Und auch das Pech bleibt ihm treu, als 
ihn ein Schild nicht auf die von seinen Neffen verordnete 
Bastlerakademie, sondern in eine Superschurkenschule führt 
Überraschenderweise findet sich Donald dort ziemlich 
gut in seiner neuen Rolle zurecht ... 


Ein LTB-Rollenspiel mit 
10 RN a er 
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